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Rathaus - Information

Rathaus Öffnungszeiten
Mo-Fr 08:00 - 12:00 Uhr
Do 13:30 - 18:00 Uhr

Stillaplatz 1 + 3, 91183 Abenberg
Telefon 09178 9880 - 0
Fax 09178 9880 - 80
Email info@stadt-abenberg.de
Internet www.abenberg.de

Derzeit ist das Rathaus normal geöffnet. Sie können
die Öffnungszeiten ohne Termin wahrnehmen.

Telefonnummern der Mitarbeiter des Rathauses:

Bitte wählen Sie die Tel.Nr. 09178 9880 - ... plus
die jeweilige Durchwahl. Danke.

Bürgermeisterin Susanne König -10

Vorzimmer, Simone Endner -11
Mauersegler Claudia Schneider -12

Veranstaltungen,
Stadtmarketing Renate Hager -25
Post, Botengänge Christine Kremser -26

Hauptverwaltung
Friedhof, Gewerbe, Heidi Berger -50
Ordnungsamt, Rina Körmer -52
Standesamt, Marlene Meyer -53
Einwohnermelde- Anja Arnold -54
amt, VHS

Bauverwaltung Max Wechsler -40
Gudrun Leng -41
Lisa Decker -42

Kämmerei Bernd Riepel -30
Dietrich Sommerfeld -32
Stephanie Schwarz -33

Kasse Ingrid Greß -60
Susanne Gentele -61

Defibrillator-Standorte:

Bürgerhaus, Stillaplatz 3, Abenberg
DJK Abenberg, Asbacher Weg 5, Abenberg
Golfclub Abenberg, Am Golfplatz 19, Abenberg
Fries Beef Saloon, Hauptstraße 23, Wassermungenau
Feuerwehrhaus Kapsdorf

Stadtbücherei
Spalter Straße 1, 91183 Abenberg
Telefon 09178 99 78 26

Mittwoch 16:00 - 18:00 Uhr
Freitag 15:00 - 18:00 Uhr
Sonntag 10:00 - 11:30 Uhr

Wichtig Rufnummern

Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117

Apotheken-Notdienst 0800 00 22 833

Zentraler Notruf 116 116
um Karten zu sperren

Gift-Notruf-Zentrale 089 19240

Telefon - Seelsorge 0800 111 0 111 (ev.)
0800 111 0 222 (kath.)

Kinder- und Jugend-Telefon 116 111
des Vereins "Nummer gegen Kummer e.V."

WhatsApp-Krisenchat für Kinder und Jugendliche
des Landratsamtes Roth 0159 04 21 98 77

Hilfe für Frauen in Not 09122 98 20 80
Frauenhaus Schwabach

Hilfetelefon 0800 22 55 530
sexueller Missbrauch kostenlos, anonym
des Vereins "N.I.N.A. e.V." (Nationale Infoline, Netzwerk und
Anlaufstelle zu sexualisierter Gewalt an Mädchen und Jungen)

Hilfetelefon für Opfer von
Kriminalität und Gewalt 116 006
des Vereins "Weißer Ring"

N-Ergie - Stromnotruf 01802 713538

Telekom - Servicehotline 0800 330 10 00

Fahrplanberater VGN 0911 270 75 99

Rufbereitschaften Trinkwasserversorgung:
Reckenberg Gruppe 09831 678 10
Heidenberg Gruppe 09178 864
Stadt Abenberg 09178 998 17 28

Rufbereitschaft
Kläranlage Abenberg 0151 42 07 52 01

Impressum
Herausgeber, Grafik, Layout:
Stadt Abenberg, Stillaplatz 1 + 3, 91183 Abenberg;
E-Mail: mauersegler@stadt-abenberg.de
Erscheinungsweise monatlich, 2.480 Exemplare,
Verteilung kostenlos an alle Haushalte

Nächste Ausgabe: Anfang November 2022
Redaktionsschluss: 19. Oktober 2022
Druck: Druckerei Fuchs/Spalt

Textbeiträge geben grundsätzlich die Meinung des Verfassers und nicht
die der Redaktion wieder. Der Verfasser stellt uns frei von urheber-
rechtlichen Ansprüchen, die von ihm vorher rechtsverbindlich
abzuklären sind. Dieses Mitteilungsblatt ist politisch unabhängig. Die
Weiterverarbeitung der Inhalte dieses Blattes ist untersagt.

1



Grußwort
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Liebe Mitbürgerinnen,
liebe Mitbürger,

die Sonnenstrahlen werden nun spürbar kühler, ein untrügliches Zeichen dafür, dass der
Herbst beginnt. Und mit ihm auch unsere Erntedankfeste, wie das in Bechhofen. Der
Herbst hat so viel zu bieten: Die Teesaison beginnt wieder; Kastanien werden zu
Handschmeichlern beim Spaziergang durchs windige Blättergetümmel und später mit
Zahnstochern zu Männchen gebastelt; Bücher, die man schon immer lesen wollte,
werden hervorgeholt und schon mal zur Kuscheldecke ans Sofa gelegt; und die
Apfelernte ist in vollem Gang und beschert uns so manchen Genuss: Apfelkuchen,
Apfelringe, Apfelcrumble,…

Der Herbst bringt uns auch unsere Wassermungenauer Kirchweih vom 07. - 10.
Oktober und unsere Abenberger Kirchweih in der darauffolgenden Woche vom 14. -
17. Oktober. Diese Feste locken uns aus dem Haus und so bleiben dann auch die
bereitgestellten Bücher erstmal zugeklappt am Sofa liegen. Ich wünsche allen
Kirchweihbesuchern aus Nah und Fern fröhliche, gesellige Stunden. Ein herzliches
Dankeschön an alle, die sich bei den Vorbereitungen und der Durchführung unserer
Kirchweihen engagieren und somit einen wertvollen Beitrag leisten zur Erhaltung uns
Pflege unseres fränkischen Brauchtums.

Liebe Schülerinnen und Schüler, ich hoffe ihr konntet eure Sommerferien in vollen
Zügen genießen. Vielen von euch haben auch wieder an den Aktionen unseres
Ferienprogramms teilgenommen und wie ich so höre, viel Spaß dabei gehabt. Ein
herzliches Dankeschön an alle Vereine, Organisationen und ehrenamtlichen Helfer, die
das Ferienprogramm 2022 mitgestaltet haben. Berichte und viele Fotos zum
Ferienprogramm finden sich ab Seite 31. Die Bilder und Infos zum Malwettbewerb
„Heimische Tiere“ finden sich in der Heftmitte.

Das neue Schuljahr hat begonnen. Im Schulhaus Wassermungenau konnten dieses Jahr
viele Erstklässler begrüßt werden; statt wie bisher zwei, gab es dieses Jahr drei erste
Klassen. Liebe Verkehrsteilnehmer, bitte beachten Sie: Schulanfänger sind auch
Verkehrsanfänger. Achten Sie bitte auf Vorsicht und Rücksicht, zum Wohle unserer
Kinder.

Vielen Dank an alle Mitbürgerinnen und Mitbürger, die sich die Zeit genommen haben
und zu den Bürgerversammlungen gekommen sind. Ein, wie ich finde, wichtiger
Termin im Jahr, der einen Rund-Um-Blick zu Bevölkerungskennzahlen, Zahlen des
kommunalen Haushalts und aktuellen Themen bietet und an dem der gemeinsame
Austausch über aktuelle Herausforderungen im Mittelpunkt steht.

Ich wünsche Ihnen einen schönen Herbst
und eine gute Zeit auf unserer Kirchweih in
Wassermungenau und in Abenberg.

Ihre Susanne König

Erste Bürgermeisterin, Stadt Abenberg



Sehr geehrte Mitbürgerinnen
und Mitbürger,
im Folgenden finden Sie die Bekanntgaben aus
dem nicht-öffentlichen Teil der Stadtratssitzungen
vom 25.07.2022 und 01.08.2022 sowie meinen
Bericht zu den öffentlichen Tagesordnungspunkten
der Stadtratssitzung von 26.09.2022. Um eine
bessere Übersichtlichkeit zu ermöglichen, orientiert
sich die Darstellung an Themen, nicht an Terminen.

Abenberger Trinkwasserversorgung

Gerne möchte ich Sie bzgl. dieses
Themas auch verweisen auf meine
Ausführungen in der August-Ausgabe
des Mauerseglers (Nr. 23, Seite 8 und 9); dort
finden Sie die wesentlichen Kerninhalte dieses
Sanierungs-vorhabens erläutert.

Beschluss (1/4):

Der Stadtrat der Stadt Abenberg beschließt die
Abenberger Trinkwasserversorgung zu sanieren,
um die Trinkwasserversorgung für Abenberg
nachhaltig zu sichern. Die durchzuführenden
Gesamtmaßnahmen beinhalten im Groben die
folgenden drei Bereiche:

a) Wassergewinnung

a1) Brunnenausbau/Brunnen IV a2) Zulei-
tung Brunnen IV

b) die Wasseraufbereitung

b1) Maschinenhaus und Saugbehälter

b1.1)Bautechnik, Außenanlagen, erdver-
legte Leitungen, Gebäude

b1.2)Aufbereitungs- und Verfahrenstechn.

b1.3)Hydraulische Anlage, Pumpen, Luft-
technik

b2) Fernwirktechnik, E-Technik

c) die Wasserspeicherung (Sanierung Hochbe-
hälter)

Ein Sanierungskonzept zu den o.g. Bereichen a), b)
und c) soll von den beauftragten Planungsbüros
nach Vergabe des Planungsauftrages detailliert
erarbeitet werden, ebenso sollen die Förderungs-
möglichkeiten erarbeitet werden.

Beschluss (2/4):

Der Stadtrat der Stadt Abenberg beauftragt das
Hydrogeologische Institut Dr. Reiländer GmbH mit
den Planungen für den Brunnenausbau Br. IV im
Rahmen des Sanierungskonzepts der Abenberger
Trinkwasserversorgung, gemäß dem Angebot vom
11.10.2021.

Beschluss (3/4):

Der Stadtrat der Stadt Abenberg beauftragt das
Planungsbüro SHP GmbH mit den Planungen für die
Wasseraufbereitungsanlage (Maschinenhaus und
Saugbehälter; verfahrenstechn., Maschinen- u.
Rohrleitungstechn. Ausrüstung) i. R. des Sanie-
rungskonzepts der Abenberger Trinkwasserversor-
gung, gem. dem Planungsangebot vom 22.06.22.

Beschluss (4/4):

Der Stadtrat der Stadt Abenberg beauftragt das
Ingenieurbüro Klos mit den Planungen für:

- die Zuleitung Brunnen IV
- die Brunnenstube für Brunnen IV
- Maschinenhaus und Saugbehälter für die Aufbe-

reitungsanlage (Bautechnik, Außenanlagen, erd-
verlegte Leitungen, Gebäude)

- sowie die Fernwirktechnik, E-Technik für die Auf-
bereitung und Brunnen III und IV

im Rahmen des Sanierungskonzepts der Aben-
berger Trinkwasserversorgung gem. dem Pla-
nungsangebot vom 17.09.2022; umfasst Leis-
tungsphasen 1-4. Das Ing.Büro Klos soll auch für
die Leistungsphasen 5-9 beauftragt werden und
hat bereits mündlich zugesagt, dass sie auch gerne
den Auftrag für die Leistungsphasen 5-9
entgegennehmen (projektbezogene Bindung).

Bericht aus dem Stadtrat
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Neues Wohnbaugebiet südlich des Caritas
Seniorenzentrums

Der Stadtrat der Stadt Abenberg beschließt, dass
das neue Wohnbaugebiet an der Mäbenberger
Straße den Titel Bebauungsplan Nr. 30
„Klosterwald“ tragen soll und beschließt auf
Grundlage des Auswertungsergebnisses des
Konzeptwettbewerbs für das neue Baugebiet
„Klosterwald“ die weiteren Planungen inkl.
Bauleitplanung mit dem Architekturbüro Robert
Sedlak Architekten fortzuführen. Der Stadtrat der
Stadt Abenberg vergibt den Auftrag der
Planungsleistung für das neue Baugebiet „Kloster-
wald“ auf der Grundlage des Angebotes vom
18.07.2022 an das Architekturbüro Robert Sedlak
Architekten, Otto-Lilienthal-Straße 15 , 90411
Nürnberg.

Spenden

Der Stadtrat der Stadt Abenberg nimmt die im II.
Quartal 2022 eingegangenen Spenden zur Kenntnis
und genehmigt diese. Die Spenden wurden im
Sachverhalt erläutert. Die Gesamtsumme der Geld-
und Sachspenden im II. Quartal 2022 beläuft sich
auf 1.990,00 €.

Straße „Am Galgenberg“

Der Stadtrat der Stadt Abenberg beschließt an der
Straße ´Am Galgenberg` Verbesserungsmaßnah-
men durchzuführen, die einen positiven Effekt
haben sollen auf die Fahrbahnbeschaffenheit und
die Wasserführung des Oberflächen-/Regen-
wassers.

SV Abenberg, Folgeantrag Grundwasser-
entnahme zur Sportplatzbewässerung

Der Stadtrat der Stadt Abenberg nimmt den
vorgelegten Antrag des SV Abenberg vom
17.06.2022 auf „Zutagefördern von Grundwasser
zum Zwecke der Sportplatzbewässerung auf dem
Grundstück Fl.Nr. 1361 der Gemarkung Abenberg“
zur Kenntnis.

Von Seiten der Stadt Abenberg werden keine
Einwände erhoben.

Abwasseranlage Stadt Abenberg

Eine defekte Pumpe muss ausgetauscht werden;
der Stadtrat der Stadt Abenberg vergibt den
Auftrag für den Pumpenaustausch im Pumpwerk
Güssübel auf Grundlage des Angebotes vom
28.07.2022 an die Firma Augustin GmbH,
Breslauer Straße 2, 91710 Gunzenhausen.

Freiflächen-PV-Anlagen

Großflächenphotovoltaikanlage Orts-
teil Ebersbach;

Änderung Flächennutzungsplan und
vorhabenbezogener Bebauungsplan; Abwägungs-
und Auslegungsbeschluss

Bericht aus dem Stadtrat
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Der Stadtrat der Stadt Abenberg nimmt Kenntnis
vom Ergebnis der frühzeitigen Behörden- und
Öffentlichkeitsbeteiligung zur a) 26. Änderung des
Flächennutzungsplanes der Stadt Abenberg und b)
zum Vorentwurf des vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplans Nr. 33; welche in der Zeit vom
17.06.2022 bis einschl. 18.07.2022 durchgeführt
wurden. Der Stadtrat schließt sich der Beurteilung
der Verwaltung an. Der Stadtrat der Stadt
Abenberg beauftragt die Verwaltung, die erforder-
lichen Änderungen und Ergänzungen in den
Bauleitplan aufzunehmen und das Auslegungs-
verfahren gemäß § 3 Abs. 2 i.V.m. § 4 Abs. 2
BauGB durchzuführen.

Noch ein Hinweis: Herr Rößler, der Eigentümer der
o. g. Fläche, möchte alle Ebersbacher Mitbür-
ger*innen einladen, den Solarpark in Albersreuth
zu besichtigen und dabei die Gelegenheit nutzen,
miteinander ins Gespräch zu gehen. Samstag,
08.10., 10:00 Uhr, Treffpunkt Dorfplatz Ebersbach
oder etwas später direkt in Albersreuth vor Ort.

Großflächenphotovoltaikanlage „Solarpark
Dürrenmungenau“;

Änderung Flächennutzungsplan und vorhabenbe-
zogener Bebauungsplan; frühzeitige Behörden und
Öffentlichkeitsbeteiligung

Der Stadtrat der Stadt Abenberg nimmt Kenntnis
a) vom Vorentwurf zur 27. Änderung des
Flächennutzungsplanes und beschließt die früh-
zeitige Behörden- und Öffentlichkeitsbeteiligung
zur 27. Änderung des Flächennutzungsplanes mit
Landschaftsplan der Stadt Abenberg. Die Änderung
des Flächennutzungsplanes umfasst insgesamt ca.
3,88 ha.

b) vom Vorentwurf des vorhabenbezogenen
Bebauungsplanes Nr. 34.

Der Stadtrat der Stadt Abenberg beschließt die
frühzeitige Behörden- und Öffentlichkeitsbe-
teiligung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes
Nr. 35 „Sondergebiet - Großflächenphotovol-
taikanlage“.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 34
umfasst insgesamt ca. 3,88 ha.

a) und b) erfolgen im Parallelverfahren.

Antrag Zweckverband Wasser-
versorgung Reckenberg-Gruppe
auf wasserrechtliche Erlaubnis;
Trägerbeteiligung

Die Reckenberg-Gruppe hat vom Wasser-
wirtschaftsamt die Auflage bekommen, den
Tiefbrunnen 2a im EG3 zurück zu bauen; das
Tiefenwasser/Generationenwasser soll geschont
werden. In der Konsequenz ist an diesem Brunnen
weniger Wasserförderung möglich. Die benötigte
Wassermenge muss jedoch zur Verfügung gestellt
werden. Daher sind weitere Flachbrunnen nötig;
für diese sollen Probebohrungen stattfinden; ca. 50
m westlich der Gemeindegrenze zur Stadt
Windsbach, in Richtung Untereschenbach.

Über dieses Thema ist die Bürgerinitiative
Wassermungenau bereits informiert; im Rahmen
der regelmäßig stattfindenden Austauschtermine.

Das Landratsamt Roth bittet die Stadt Abenberg als
Träger öffentlicher Belange um Stellungnahme zum
vorliegenden Antrag.

Der Stadtrat der Stadt Abenberg nimmt Kenntnis
vom Antrag des Zweckverbandes zur Wasser-
versorgung der Reckenberg-Gruppe zur Erlangung
einer beschränkten Erlaubnis für das Entnehmen,
Zutageförden, Zutageleiten und Ableiten von
Grundwasser nach § 9, Protokoll Abs. 1, Nr. 5 WHG
sowie für die Aufschlussbohrungen nach § 9, Abs.
1, Nr. 4 WHG für die Erschließungsgebiete (EG) I
und II sowie die Beantragung einer Ausnahme-
genehmigung von den Verboten der Schutz-
gebietsverordnung nach § 3, Pkte. 1.2, 1.4, 4.4,
und 4.15 vom Juli 2022.

Gegen die geplanten Erkundungsbohrungen und
die damit verbundenen Maßnahmen werden keine
Einwände erhoben.

Bericht aus dem Stadtrat
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Widmung Schloss Dürrenmungenau als
Eheschließungsort; genaue Festlegung der
Flächen/Räumlichkeiten

Der Beschluss des Stadtratsgremiums vom
28.03.2022 „Vollzug des Personenstandsrechts;
Schloss Dürrenmungenau: Widmung eines neuen
Eheschließungsortes“ wird aufgehoben. Hinter-
grund: Die Standesamtsaufsichtsbehörde wünscht
eine Konkretisierung der Flächen/Räumlichkeiten,
die als Eheschließungsort zur Verfügung stehen.

Der Stadtrat der Stadt Abenberg beschließt die
Widmung des Eheschließungsortes „Schloss
Dürrenmungenau" (Fl.Nrn. 1-5, Gem. Dürrenmun-
genau), mit den folgenden Flächen/Räumlichkeiten,
die als Eheschließungsort genutzt werden dürfen:

- Eingangshalle (Erdgeschoss) des Schlosses,
- Blaues Zimmer (Zimmer nach Haupteingang des

Schlosses auf der linken Seite),
- Schlosspark und
- Fläche vor Haupteingang des Schlosses

Änderung der Geschäftsordnung des
Stadtrats der Stadt Abenberg; Beschluss vom
25.07.2022; Änderung

Mit Blick auf den Beschluss vom 25.07.2022 bzgl. §
20a, § 23 und § 33 der Geschäftsordnung des
Stadtrats der Stadt Abenberg, beschließt der
Stadtrat der Stadt Abenberg, dass eine Änderung
bzgl. des Inkrafttretens erfolgt. Das Inkrafttreten
erfolgt nicht wie ursprünglich beschlossen am
01.10.2022, sondern am 01.04.2023. Anmerkung:
Sollte es bzgl. § 20a (Hybridsitzungen) gesetzliche
Änderungen geben, werden diese entsprechend
eingearbeitet und dem Gremium vor Inkrafttreten
am 01.04.2023 nochmals vorgelegt.

Bauantrag

Der Stadtrat der Stadt Abenberg erteilt sein ge-
meindl. Einvernehmen zur Bauvoranfrage zum Bau
eines Einfamilienhauses mit Doppelgarage auf dem
Grundstück Fl.Nr. 871 und 870/6 der Gem. Aben-
berg (Kirchleite); mit Blick auf die von Bauherren
angefragte grunds. Bebaubarkeit des Grundstücks.

Antrag/Nachfrage: Errichtung Hundeplatz;
Baugebiet Erweiterung Wiesenstraße

Unpassenden Lage mitten im Wohngebiet;
Gefährdung für Kleinkinder; Lärmbelästigung;
hohes Verkehrsaufkommen

Im Jahr 2021 erreichte mich eine Anfrage, ob die
Stadt nicht ein geeignetes Grundstück hätte, wel-
ches sie für eine Hundewiese zur Verfügung stellen
kann. In einer Rücksprache mit den Initiator*innen
kam das Thema Vereinsgründung auf, mit den
damit verbundenen Vorteilen hinsichtlich Zustän-
dig- und Verantwortlichkeiten. Heuer erfolgte die
Vereinsgründung „Hundefreunde Abenberg e.V.“.

Die intensive Suche nach einem (städtischen)
Grundstück bzw. einem privaten (landwirtschaft-
lich genutzten) Grundstück blieb erfolglos, da alle
in Frage kommenden Grundstücke sich baurecht-
lich betrachtet im sog. Außenbereich befanden, der
nicht umzäunt werden darf. Eine Umzäunung des
Hundetrainingsgeländes war für die Verantwort-
lichen beim Verein aber Voraussetzung. Einige Zeit
später fiel der Fokus der Initiator*innen auf ein
eigenes, privates Grundst. im Sonnenblumenweg.

Eine wichtige Anmerkung: Es handelt sich bei dem
Vorhaben um keine öffentliche, frei zugängliche
Hundespielwiese, wie sie aktuell in immer mehr
Städten zu finden ist, sondern um einen Verein mit
entsprechender Satzung, Platzordnung, etc..

Zur baurechtlichen Beurteilung: Das Grundstück
befindet sich im Bebauungsplan Nr. 25; die Eigen-
tümer haben keinen Bauzwang, da sie damals
Grundstücke eingebracht haben; Gebäude wie
Gartenhäuser sind bis 75 qm verfahrensfrei und
können ohne Genehmigung errichtet werden; ein
Stellplatznachweis ist nur bei Errichtung von Wohn-
einheiten notwendig; auf privatem Grund können
Treffen mit Hunden nicht untersagt werden;
Zusammenf.: Es gibt derzeit keine baurechtl.
Handhabe gegen dieses Vorhaben. Zur Beurteilung
nach Sicherheits-, Ordnungs- und Vereinsrecht:
Die Sicherheitsbehörde kann nicht tätig werden, da
keine (mögl.) Gefahr für Leben, Gesundheit oder
Körper nach Art. 6 und 7 LStVG vorliegt; dies wäre
der Fall wenn Hunde auf dem Gelände ´scharf`
gemacht werden würden. Ich habe verschiedene
Gespräche mit den Initiator*innen geführt; diese
seien an einer guten Nachbarschaft mit allen An-
liegern interessiert und möchten über den Verein
informieren, daher findet sich in dieser Ausgabe
auch ein Artikel des Vereins, siehe bitte S. 25. Bei
Aufnahme des Vereinsbetriebs wird sich zeigen, ob
es zu Beschwerden kommt. Die Stadt Abenberg
wird weiterhin nach einem alternativen Grundst.
suchen, sollte sich dies finden, werde ich ein
Gespräche mit dem Vorstand führen bzgl. einer
möglichen Umsiedelung.

Bericht aus dem Stadtrat
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Antrag/ Nachfrage: Errichtung Spielplatz;
Baugebiet Erweiterung Wiesenstraße

Bitte um Errichtung eines Spielplatzes im neuen
Baugebiet Erweiterung Wiesenstr., Bereich
Hirtenweg (Grünstreifen zw. Wohnbebauung und
Gewerbegebiet)

Grundsätzlich, alle im Stadtratskollegen-Kreis
befürworten die Errichtung eines Spielplatzes; die
Sachlage im Baugebiet Erw. Wiesenstraße ist
allerdings etwas komplexer, daher hier eine etwas
ausführlichere Darstellung.

Bauordnungsrechtlich betrachtet sind Spielplätze
Pflicht, wenn (private sowie öffentliche) Gebäude
mit mehr als drei privaten Wohneinheiten errichtet
werden; ist in diesem Fall nicht gegeben.

Bauplanungsrechtlich können Spielplätze festge-
setzt werden; im Bebauungsplan Nr. 25 Erw.
Wiesenstr. wurden keine Flächen festgesetzt, daher
besteht auch keine Verpflichtung auf Errichtung. In
der Begründung des o.g. Bebauungsplanes findet
sich lediglich ein Hinweis auf Errichtung eines
Spielplatzes am Hirtenweg. Diese genannte Fläche
ist allerdings als sog. ´Ausgleichsfläche` für
naturschutzrechtliche Belange entsprechend
kartiert und kann daher nicht einfach umgenutzt
werden. Seitens der Verwaltung werden wir nun
versuchen, Flächen zu erwerben, diese zu
Ausgleichsflächen umzuwandeln und haben damit
erst die Möglichkeit, die o.g. Fläche am Hirtenbach
als Spielplatzfläche umzunutzen. Ich muss also um
etwas Geduld bitten.

Aus diesem Anlass möchte ich die Gelegenheit
nutzen, um auf meine Zukunftsvorstellungen
unserer Spielplatzlandschaft einzugehen.

In unseren Ortsteilen haben wir Spielplätze, die
alle in die Jahre gekommen sind. Diese gilt es,
Stück für Stück zu modernisieren, im Rahmen der
finanziellen Möglichkeiten. Aktuell liegt bei unseren
Ortsteilen der Fokus auf dem Spielplatz Kapsdorf
(hier hatte sich dankenswerterweise eine Eltern-
initiative um Pierre Grotz gebildet) sowie auf dem
Spielplatz Kleinabenberg (hier hat sich Ortsbe-
auftragter Matthias Zeiner gemeinsam mit einigen
Eltern dem Thema angenommen).

In Abenberg haben wir einen ebenfalls in die Jahre
gekommenen großen Spielplatz in der Schweinau,
sowie mehrerer kleine Spielplatzflächen, die aller-
dings kaum genutzt werden, da sie recht
unattraktiv sind. Der große Schweinauer Spielplatz

muss m. E. modernisiert werden und attraktive,
generationsübergreifende Angebote im Rahmen ei-
nes naturorientierten Konzepts bieten. Sollte es die
personelle und finanzielle Situation zulassen, könn-
ten wir im Rahmen eines LEADER-Projekts (60%
Förderung) die ersten Schritte dazu bereits 2023
gehen, selbstverständlich verbunden mit der Mög-
lichkeit, dass sich Bürger*innen im Rahmen eines
Bürgerbeteiligungsprozesses einbringen können.

Preisverleihung Birgit Helbig

Unser Dürrenmun-
genauer Spielplatz
hat beim bundes-
weiten Pflanzwett-
bewerb der ´Stif-
tung Mensch und
Umwelt‘ mitge-
macht und wurde
bei der Prämierung

in Berlin mit dem ersten Platz (!) gekürt. Das
gesamte Stadtratsgremium gratulierte Birgit Helbig
herzlich zu diesem Erfolg. Birgit Helbig übergab
den Preis (Urkunde und Pokal) an die Stadt
Abenberg und das Amt für ländliche Entwicklung,
sowie einige Bücher zum Thema naturnahe
Gestaltung an unsere Stadtbücherei. Der mit dem
Preis verbundenen Geldwert wird gleich wieder re-
investiert, in ein oder mehrere Helferessen, für
diejenigen Mitbürger*innen, die freiwillig den
Dürrenmungenauer Spielplatz an ein bis zwei
Terminen im Jahr gemeinsam pflegen.

V.l.: Bürgermeisterin Susanne König, Birgit Helbig
(Planerin), Elfriede Engelhardt (ALE Mfr.) und Helmut
Binder (Stadtbücherei).

Ihre Susanne König

Die nächste Stadtratssitzung findet am Montag,
den 24. Oktober 2022 um 18:00 Uhr im Bürger-
saal, Bürgerhaus, Stillaplatz 3, Abenberg statt.

Bericht aus dem Stadtrat
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Hier könnte Ihre
Werbung stehen!

Wenn Sie Interesse an einer Anzeigen-
schaltung im Mauersegler haben, wenden
Sie sich bitte an Claudia Schneider unter

Tel.: 09178 9880 - 12 oder
per E-Mail an:

mauersegler@stadt-abenberg.de



KFZ-Werkstatt
Thomas Kern
Kleinabenberg C 9

von Susanne König

Zu Gast bei Thomas Kern in seiner Autowerkstatt
in Kleinabenberg. Ein bescheidener, bodenstän-
diger Mensch, der eng verbunden ist mit der
Kleinabenberger Dorfgemeinschaft. Nach seinem
Abschluss an unserer Grund- und Mittelschule
Abenberg, absolvierte er in Schwabach eine Aus-
bildung zum KFZ-Mechatroniker. Er war bei unter-
schiedlichen Arbeitgebern tätig, u. a. bei Feser in
Schwabach und Peugeot/Citroen in Rednitzhem-
bach, bevor er sich entschloss die Meisterschule zu
besuchen, die er im Jahr 2018 erfolgreich ab-
schloss.

Wie alles begann: Schon in jungen Jahren hat er
mit dem ´Schrauben` begonnen und seither waren
Mofas, Rasenmäher, Landmaschinen, Quads,
Gabelstapler usw. nicht mehr vor ihm sicher. Er will
kostengünstig Dinge erhalten, sucht nach prag-
matischen Lösungen, das Reparieren steht vor dem
Neukauf. Eine sympathische Haltung, die man ihm
abnimmt.

In den Jahren 2019 und 2020 baute er sich in
Kleinabenberg seine eigene KFZ-Werkstatt auf. Bei
dem Bau behielt er damit nicht nur die Kosten im
Blick, sondern achtete auch auf die Umsetzung von
hohen Energieeffizienzstandards und etablierte ein

umweltbewusstes Entsorgungskonzept für Werk-
stattabfälle.

Bei ihm bekommt man alles, was man so in einer
klassischen Werkstatt erwartet: Wartung, Unfall-
instandsetzungen, Behebung von Glasschäden,
Reifenservice usw. Zudem arbeitet er als AUTOFIT-
Partner, was bedeutet, dass die Werkstatt von
Thomas Kern einen hohen Qualitätsstandard
aufweisen kann. Durch das AUTOFIT-Konzept ist er
in der Lage, nach Herstellervorgaben zu arbeiten.
Bedeutet er kann seinen Service für alle Marken
anbieten und arbeitet mit Markenqualität bei
Ersatzteilen.

Auf die offizielle Einweihung seiner Werkstatt hat
er, bedingt durch Corona, lange warten müssen;
und hat diese Einweihung 2022 dann gleich
zusammen mit einem ´Tag der offenen Tür`
gefeiert. Immer an seiner Seite, seine langjährige
Lebensgefährtin Jaqueline und seine Kinder.

Wie geht es weiter mit seiner gut besuchten
Werkstatt. Thomas Kern will sich in der nächsten
Zeit auf E-Autos und Fahrerassistenzsysteme fo-
kussieren. Wir dürfen gespannt sein.

Gewerbetreibende im Portrait
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Flurneuordnung und Dorferneu-
erung Dürrenmungenau
Teilnehmerversammlung mit Neuwahl

von Claudia Schneider

Ende Juli fand im Ortsteil Dürrenmungenau die
Teilnehmerversammlung zur Neuwahl des Vor-
standes der Teilnehmergemeinschaft (TG) statt.
Vertreter des ALE Mittelfranken erläuterten zu
Beginn die Aufgaben des Vorstandes, der in
Dürrenmungenau aus je sechs Mitgliedern und
dazugehörigen Stellvertretern besteht.

Insgesamt wählten die an diesem Abend an-
wesenden, wahlberechtigten Dürrenmungenauer
Bürgerinnen und Bürger folgenden TG-Vorstand für
ihren Ort:

Vorstandsmitglieder:
Hans Ludwig Körner
Manfred Loy
Friedrich Kettlein
Hans Raab
Franz Bachmann
Jochen Böckler

Stellvertreter:
Hans Körber
Georg Bernreuther
Andreas Peycke
Birgit Helbig
Daniela Enßer
Gerhard Link

Die neuen Vorstandsmitglieder und deren Stell-
vertreter wurden vom Vertreter des ALE Mittel-
franken durch Handschlag zu ihrem Amt
verpflichtet. Bürgermeisterin Susanne König dank-
te den Gewählten für ihre Bereitschaft und ihr
Engagement und gratulierte gleichzeitig zum neuen
Amt.

Erstellung eines qualifizierten
Mietspiegels für Abenberg
von Heidi Berger

Wie im Mauersegler Nr. 20 - Mai 2022 bereits
berichtet, wurde durch einige Landkreiskommunen
das Institut für empirische Marktanalysen „EMA“
aus Sinzing beauftragt, einen qualifizierten Miet-
spiegel zu erstellen.

Die Stadt Abenberg führt in Kooperation mit dem
Institut EMA im Zuge der Mietspiegelneuerstellung
in den nächsten Wochen eine Kombination aus
Brief- und Onlinebefragung durch. Den dafür
vorgesehen Fragebogen erhalten die stichproben-
artig ausgewählten Mieterinnen und Mieter.

Folgende Angaben werden erfasst:

- Angaben der Mieter*innen (Telefonnummer,
Straßenname, Hausnummer, Hausnrn.zusatz)

- Angaben der Vermieter*innen (Straßenname,
Hausnummer, Hausnummernzusatz)

- Angaben der sonstigen Wohnraumeigentümer*
innen (Straßenname, Hausnr., Hausnrn.zusatz)

- Angaben zum Mietverhältnis, zum Mietvertrag
und zur Mietzahlung

- Angaben zu Art, Ausstattung, Beschaffenheit
und Größe der Wohnung

- Angaben zur Lage der Wohnung

Die Dauer der Durchführung mit Auswertung dieser
Daten beträgt ca. 10 Wochen.

Die erhobenen Daten dürfen nur

- vom EMA zur wissenschaftlichen Auswertung im
Rahmen des erteilten Auftrages zur Mietspiegel-
erstellung genutzt,

- in anonymisierter Form an die Kommune zur
Mitwirkung bei der Erstellung des Mietspiegels
sowie zur Prüfung, Pseudonymisierung und zur
statistischen Auswertung der Daten in der abge-
schotteten Statistikstelle oder

- in anonymisierter Form an die für Mietsachen
zuständigen Zivilgerichte sowie an gerichtlich
bestellte Sachverständige im Rahmen einer ge-
richtlichen Überprüfung des Mietspiegels

weitergegeben werden.

Wir freuen uns über eine rege Beteiligung, damit
die bestmöglichen Auswertungen erzielt werden
können. Bei Fragen können Sie sich gerne an die
Stadt Abenberg, Heidi Berger, Tel.: 09178 9880-50
oder E-Mail: berger@stadt-abenberg.de wenden.

Stadt Abenberg
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Aus dem Fundamt
Öffentliche Bekanntmachung über
abgegebene Fundsachen

Folgende Fundgegenstände wurden beim Fundbüro
der Stadt Abenberg abgegeben und bisher nicht
abgeholt:

Die Eigentümer werden aufgefordert, ihre Rechte in
der angegebenen Meldefrist bei uns geltend zu
machen. Nach Ablauf der Meldefristen wird über
die Fundsache anderweitig verfügt. Sofern der Ei-
gentümer sein Recht an einer oder mehreren Fund-
sachen geltend machen möchte, ist dies im Bür-
gerhaus zu den üblichen Öffnungszeiten möglich.

Weihnachtsbäume gesucht
von Lisa Decker

Die Stadt Abenberg sucht für die diesjährige
Adventszeit noch Weihnachtsbäume. Falls Sie einen
Baum aus Ihrem Garten, der über die Jahre zu
groß geworden ist entfernen möchten, bitten wir
Sie, sich mit Herrn Burkhardt, Bauhof Stadt Aben-
berg, Tel. 0151 11766684 in Verbindung zu setzen.

Ist eine Zufahrt gewährleistet, wird der Baum
kostenlos durch den Bauhof der Stadt Abenberg
gefällt und abgeholt.

Für Ihre Unterstützung im Voraus herzlichen Dank!

Verwertung alter, nicht abgeholter Fund-
sachen Ende November

In der Vergangenheit wurden bei uns viele Fund-
gegenstände abgegeben, darunter waren:

- ca. 20 Fundfahrräder
- ein Kinderwagen
- Geldbeutel
- Brillen
- Handys
- Schmuck
- SD-Karten
- ein Hundehalsband
- einzelne Schlüssel, Autoschlüssel,
ganze Schlüsselbunde, Schlüsselkarten

Falls Sie einen solchen Gegenstand verloren haben,
wenden Sie sich bitte schnellstmöglich an uns.
Vielleicht ist in unserer großen Kiste das entspre-
chende Fundstück dabei.

Bitte beachten Sie: Nachdem die 6-monatige
Aufbewahrungsfrist für diese Fundstücke (teilweise
schon lange) abgelaufen ist, werden diese Ende
November anderweitig verwertet, sofern diese bis
dahin nicht bei uns abgeholt werden.

Sie erreichen das Fundamt unter folgenden Tele-
fonnummern:

Frau Arnold 09178 9880 - 54
Frau Meyer 09178 9880 - 53
Frau Körmer 09178 9880 - 52

Stadt Abenberg
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lfd.
Nr.

1

2

Beschreibung
der Sache

1

2

Abgeliefert
am

1

2

Melde-
frist

1

2

1 1 Uhr (digital) 113.05.2022 112.11.2022 1

2 1

Schlüsselbund mit
mehreren Schlüsseln
und markantem
Stofftieranhänger

30.05.2022 129.11.2022 1

3 1

Sonnenbrille mit
Kunststoffeinfassung

25.07.2022 130.05.2023 1

4 1

Kinderspielzeug
Dinosaurier

29.08.2022 128.02.2023 1

5 1

Schlüssel mit Kunst-
stoffanhänger

02.09.2022 101.03.2023 1

6 1 Fundgeld 07.09.2022 106.03.2023 1

7 1

Maurische
Landschildkröte

04.09.2022 103.03.2023 1

Foto: Heidi Berger 1



Bauhof
Vielseitige Arbeiten

von Manuel Burkhardt

Grünflächen pflegen, Straßen kontrollieren,
Beschilderungen tauschen, Spielplätze warten und
reparieren und vieles mehr. Die vergangenen
Wochen konnte der Bauhof einige Baustellen
abarbeiten. Durch die gute fachliche Aus- und
Weiterbildung unserer Mitarbeiter konnten alle
Arbeiten komplett in Eigenregie professionell
abgearbeitet werden.

Spielplätze: Einige der Spielplätze hatten noch
keine Abgrenzung für die Fallschutzbereiche, was
zur Folge hatte, dass die angrenzenden Rasen-
flächen mehr und mehr in die Fallschutzbereiche
eingewachsen sind. Um diesen Missstand und den
dadurch erheblich höheren Pflegeaufwand zu
reduzieren, wurden vom Bauhof Kantensteine als
Abgrenzung eingebaut und der Fallschutzbereich
mit neuen Hackschnitzeln aufgefüllt.

Fundament Lüftungsanlage Schule: Für die
Schule wird eine neue Lüftungsanlage benötigt,
von der in den vorherigen Mauersegler-Ausgaben
bereits berichtet wurde. Um die Kosten so gering
wie möglich zu halten, wurde zusammen mit der
Bauverwaltung und dem Bauhofleiter entschieden,

die Fundamentarbeiten in Eigenleistung zu
übernehmen. Da sich die Zugänglichkeit zum
geplanten Aufstellort als äußerst schwierig heraus-
stellte, war etwas Kreativität gefragt. Kurzerhand
kletterte ein Radbagger die Steinarena nach unten
und bestückte die Baustelle mit den Baustoffen.
Somit konnten die Fundamentarbeiten ohne Auto-
kran und Spezialgerät zu niedrigsten Preisen fertig-
gestellt werden.

Vielen Dank an dieser Stelle an die Firma
Deutschle, die uns jederzeit die geeigneten Ma-
schinen zur Verfügung stellt.

Treppenanlage Prälat-Sperber-Platz: Die
„Treppenanlage“ wurde vor einigen Jahrzenten mit
alten Rinnensteinen errichtet. Da Rinnensteine für
einen Treppenbau nur bedingt geeignet sind,
nahmen diese im Laufe der Zeit immer mehr
Schaden, sodass vor einigen Jahren nochmals eine
Beschichtung aufgetragen wurde. Da diese mitt-
lerweile auch stark brüchig war und die gesamte
Treppenanlage teilweise große Schäden aufwies,
konnte die Verkehrssicherheit nicht mehr gewähr-
leistet werden. Der Bauhof nutzte noch die
Sommerferien, um die Treppenanlage mit Block-
stufen und Kantensteinen zu erneuern. Noch ist die
Treppe bedingt nutzbar, da die neuen Geländeteile
aufgrund von Materialmangel noch fehlen. Auch
das Geländer wird in Eigenregie erstellt.

Neuer Mitarbeiter

Seit August ergänzt Tho-
mas Hofmann das städ-
tische Bauhofteam. Bür-
germeisterin Susanne
König und die Kollegen
begrüßten ihn herzlich,
wünschen ihm viel Spaß
bei der Arbeit und freuen
sich auf die Zusammen-
arbeit.

Stadt Abenberg
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Veranstaltungen

16

25.10.2022, 19:30 Uhr
Jubiläumsveranstaltung -

20 Jahre Familienstiftung Heiling
Jugendheim Abenberg, Spalter Str. 11

06.10.2022, 19:30 Uhr
Bürgerversammlung Abenberg

Stadt Abenberg
DJK-Halle Abenberg

07. - 10.10.2022
Kirchweih in Wassermungenau

15.10.2022, 19:30 Uhr
Egerländer Abend

Original Abenberger Blasmusik
SV-Sportheim

09.10.2022, 10:00 - 17:00 Uhr
Flohmarkt

Gutsverwaltung Schloss Dürrenmungenau
Schloss Dürrenmungenau

14. - 17.10.2022
Kirchweih in Abenberg

siehe Seite 19

05.10. - 06.11.2022
Bürgerlattlschießen
Stockschützen SV Abenberg

Stockhalle beim SV Abenberg (s. S. 26)

13.11.2022
Volkstrauertag

Kranzniederlegung an den Kriegerdenkmälern

13.10.2022, 19:00 Uhr
Bürgergespräch Thema

Photovoltaikanlage Ebersbach
Feuerwehrhaus Ebersbach

30.10.2022, 18:30 - 20:30 Uhr
Halloween-Gruselwald
Jugendrotkreuz Abenberg

Ort: siehe Seite 23



Wir wünschen unseren Kunden und
Freunden ein frohes Osterfest.



Daniel König beim Ironman auf
Hawaii
von Susanne König

Vor knapp einem Jahr hatte sich Daniel König beim
Ironman Hamburg, mit einer Fabelzeit von 8:38:46
Stunden den 1. Platz in seiner Altersklasse gesi-
chert und somit das Ticket für den Ironman Hawaii
gelöst.

Ironman Hawaii, der älteste Triathlon über die
Langdistanz, eines der härtesten Rennen der Welt,
Jan Frodeno beschreibt ihn als „das Wimbledon
unseres Sports“. Vor knapp drei Jahrzenten, aus
einer Laune heraus, wurde der legendäre Ironman
zwischen drei Marine-Offizieren in einer Matro-
senkneipe in Pearl Harbor geboren.

Am Mittwoch, den 21. September begann für
Daniel die Reise zu diesem großen Abenteuer,
welches für viele Triathleten nur ein Traum bleibt.
Bis zum Tag des Rennens bleiben Daniel auf der
Insel noch ein paar Wochen um sich zu akklima-
tisieren, die letzten Trainingskilometer herunter zu
spulen und die Strecke kennen zu lernen. Die
Bedingungen sind kaum zu vergleichen mit einem
Ironman wie sie zum Beispiel bei dem DATEV
Challenge in Roth sind. Auf Hawaii warten auf
Daniel und die anderen Teilnehmer 3,86 Kilometer
schwimmen durch einen welligen, trüben Pazifik,
180 Kilometer Radfahren durch eine Lavawüste mit
tükischen Ho’o-Mumuku-Winde und ein Marathon
auf glühendem Asphalt mit bis zu 60°C.

Schweiß, Blut und Tränen - Bis zu 30 Stunden und
mehr stehen auf dem Trainingsplan, da darf nichts
dazwischenkommen, Ausreden gibt es keine, und
auch ein 6-stündiges Wechseltraining muss dann
bei 7° nassem Regenwetter und Dunkelheit sitzen.
Verletzungen und Erkrankungen sind in solchen
Phasen eine mentale Zerreißprobe für jeden
Sportler und jedes Mal heißt es wieder Aufstehen
und Weitermachen. Davon kann Daniel, gerade in
diesem Jahr, ein Lied singen. Von der klassischen
Knochenhautentzündung über diverse Infekte bis
hin zu einer Schlüsselbeinprellung im August,
musste der Trainingsplan oft über den Haufen
geworfen werden. Umso wichtiger ist es, auf
Grundlagen und Techniken zurückgreifen zu kön-
nen, welche über viele Jahre aufgebaut wurden.
Die letzten 7 intensivsten Wochen der Vorbereitung
waren dafür umso gelungener und die Form steht.

Daniel kann auf ein gut eingespieltes Team
zurückgreifen. Mutter Erika, die für Mahlzeiten
sorgt, die perfekt auf den Trainingsplan abge-
stimmt sind, Vater Gerhard, der stundenlang mit
dem Rad neben ihm fährt und geduldig die Rolle
des Wasserträgers und Motivators einnimmt,
Schwester Miriam, die ihm während des Rennens
die Zwischenzeiten der Konkurrenten durchgeben
wird. Um meine Kinder nicht zu vergessen, die ihm
gerne seine Energieriegel wegfuttern…

Ohne Moos nix los. Viele Sponsoren, vom interna-
tionalen Großunternehmen bis hin zu lokalen, mit-
telständischen Abenberger Firmen. Viele beteiligen
sich, um Daniels Traum von Hawaii zu wahr werden
zu lassen.

Am 06. Oktober, 18:25 Uhr, deutscher Zeit, ist es
dann soweit, alle Augen der Triathlon-Sportwelt
richten sich auf den Ironman World Championship,
welcher mit einem
Kanonenschuss in der
Bucht von Kailua-Kona
im Morgengrauen star-
tet. Daniel Ziel ist klar:
Unter 09:00 Stunden
und am besten die
Altersklasse gewinnen.
Und er fügt mit einem
Lächeln dazu „Egal wie
´s läuft, ich freue mich
schon auf die Aben-
berger Kerwa.“

Na dann… Auf geht’s.

Aktuell
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DJK Abenberg
Fußballer auf Trainingslager in Pilsen

von Jonas Wakowski

Im Juli bereiteten sich die Fußballer der 1. und 2.
Mannschaft mit einem dreitägigen Trainingslager in
Pilsen auf die bevorstehende Saison 2022/23 vor.

Mit mehreren Kleinbussen und Autos machten sich
die knapp 30 Mann inklusive Spieler, Trainer und
Betreuer am Freitagnachmittag auf den Weg nach
Pilsen. Nachdem alle die Hotelanlage besichtigt und
im Hotel eingecheckt hatten, ging es am
Freitagabend direkt zur ersten Trainingseinheit an
der fünf Minuten entfernten Trainingsanlage mit
Kunstrasenplatz und perfekten Trainingsbedin-
gungen. Anschließend ist der Ankunftstag mit
einem gemeinsamen Abendessen im Hotel aus-
geklungen.

Am Samstagmorgen nach dem Aufstehen hieß es
Laufschuhe schnüren und mit einem entspannten
Lauf durch den Pilsener Stadtpark in den Tag
starten. Zwischen Frühstück und Mittagessen am
Vormittag, sowie zwischen dem Mittagessen und
Abendessen am Nachmittag warteten am Samstag
auf die gesamte Mannschaft zwei weitere Trai-
ningseinheiten. Zum Ausklang eines langen und
anstrengenden Trainingstages zogen die knapp 30
Mann nach dem gemütlichen Abendessen im Hotel
in die Pilsener Innenstadt zum gemeinsamen
Mannschaftsabend weiter.

Zum Abschluss eines intensiven Trainingslagers
wartete am Sonntagmorgen noch eine kleine
Abschlusseinheit. Anschließend hieß es Sachen
packen, auschecken und nach einem anstren-
genden Wochenende zurück in die Heimat.

JFG Hopfenland
Dank an Trainer und Betreuer

von Stefan Arnold

Im Rahmen einer kleinen Feier wurden zum
Saisonausklang langjährige Trainer/Betreuer ver-
abschiedet. Für ihr Engagement danken wir
Matthias Sauerbeck, Andreas Zottmann, Werner
Weberndörfer, Martin Grillenberger und insbe-
sondere Günter Schwarz. Sie haben die Kinder/
Jugendlichen von der U7 bis zur U19 trainiert und
begleitet.

Besonders erwähnen möchte ich Günter Schwarz,
der nach 42 Jahren Jugendarbeit beim TSV
Wassermungenau und in der JFG Hopfenland seine
Trainertätigkeit beendet. Neue Trainer konnten
begeistert werden und laden Euch gerne zu Spielen
und Training ein.

Spiele unter www.bfv.de - Vereine: JFG Hopfenland

Ansprechpartner der einzelnen Mannschaften:

U19 Mario Kolb, Tel.: 0170 3373041
Training: Dienstags in Wernfels, donnerstags in
Spalt (18:30 Uhr)

U17 Thomas Wieland, Tel.: 0151 70076668
Training: Dienstags in Wernfels, donnerstags in
Spalt (18:30 Uhr)

U15 Markus Schwarz, Tel.: 0151 70094029
Training: Montags und mittwochs in
Großweingarten (18.00 Uhr)

U13 Michael Lohse, Tel.: 0152 34521941
Training: Montags und mittwochs in
Wassermungenau (18:00 Uhr)

U13 II, Bernd Kummerer, Tel.: 0152 09281368
Training: Montags und mittwochs in
Wassermungenau (18:00 Uhr)

Kommt gerne mal zu einem Training vorbei, wir
freuen uns auf Euch.

Vereine

20



DAV Abenberg
Glädder Dschällensch
2022 - Outdoortag

von Günter Mollinger

Zwei Klettersommer mussten die Kinder und
Jugendlichen der Kletterabteilung der DAV Sektion
Abenberg abwarten, bis es im Juli 2022 endlich
wieder zum Höhepunkt eines jeden Kletterjahres in
die Fränkische Schweiz ging: Zum "Glädder
Dschällensch 2022" an den Fuß der Weißen Wand
und des Höhenglücksteiges im Hirschbachtal.

Mit der Durchführung unseres Outdoortages brin-
gen wir die jungen Wilden oftmals erstmalig von
der Kletterhalle an den Felsen im Freien.

Nachdem die Mädels und Jungs den Winter über
regelmäßig 1 - 2 Mal die Woche in der Kletterhalle
ihrer großen Leidenschaft mit dem Klettern an
künstlichen Wänden nachgehen, wird ihnen mit
den sieben Stationen draußen im Freien ein erster
Eindruck der Leidenschaft Felsklettern nahege-
bracht. Denn Klettern ist für uns nicht nur Sport,
es ist eine Lebenseinstellung! Der Spruch ist
übrigens nicht von mir, sondern von Kletterlegende
Alexander Huber.

Anfang Juli ging dann die 9. Auflage unseres Out-
doortages nun endlich über die Bühne.

Die Sektion bedankt sich im Namen aller ihrer
kletterbegeisterten Jungen und Mädels bei folgen-
den Sponsoren für die finanzielle Unterstützung
beim Kauf unserer diesjährigen "Dschällensch-T-
Shirts":

- BrEiSch GmbH Abenberg
- Bus Köppel Abenberg
- Elektro Rock Abenberg
- Emch & Berger Nürnberg
- Gsänger Bau Schlegl Abenberg
- Klink Physiopraxis Büchenbach
- Landgasthof Kaiser Abenberg
- Waschstrasse Seifenkiste Abenberg

Schon im Vorfeld zeichnete sich ab, dass es
organisatorisch einen neuen Anspruch gab.

Wir hatten am Ende 75 Anmeldungen von Kindern
und Jugendlichen von 3 bis 15 Jahren. Dazu

kommt noch die Jugendgruppe von 16 bis 25
Jahren, die sich in diesem Jahr in den Dienst der
Sektion stellten und als Helfer zur Verfügung
standen.

Wir mussten noch eine 7. Station in unser
Programm aufnehmen und fanden über den KJR
Roth eine interessante Alternative, die genau in
unser Anforderungsprofil passte: Tree Monkey —
an einem passenden Baum an mobilangebrachten
Klettergriffen bis auf 10 m hochklettern (ohne den
Baum zu beschädigen).

Das Aufbaukommando fuhr am Samstagnachmittag
in Richtung Hersbrucker Schweiz, mit Hänger,
Biertischgarnituren, Leitern, Kletter- und Statik-
Seilen und viel Klettermaterial. Nach drei Stunden
waren alle Stationen soweit vorbereitet und
gesichert, so dass über Nacht für andere Gäste
kein Sicherheitsrisiko entsteht und am nächsten
Morgen mit ein paar wenigen Handgriffen alles
bereit für den Sporttag war.

Ziel unserer Veran-
staltung ist es, dass die
kleinen und großen
Kinder einen ganzen
Tag mit viel Spaß und
Freude ihrem Hobby
auch mal in der freien
Natur, nicht nur in der
Halle, nachgehen kön-
nen. Außerdem lernen
sie neue alpine Erfah-
rungen kennen: Fels-
klettern ohne die
Kunstgriffe der Halle,
Abseilen an einer senk-
rechten Wand bis zu 25
m, balancieren über
Slaglines, erklimmen
einer Buche mit Prusik-
schlingen, dabei seil-
gesichert von oben, bis
in 10 m Höhe, erste
Erfahrungen im Kletter-
steiggehen. Neu in die-

sem Jahr auch mit künstlichen Klettergriffen eine
alte 25 m hohe Fichte seilgesichert auf 10 m Höhe
zu beklettern. Und natürlich nicht zu vergessen, die
Hauptattraktion unserer Stationen - die Seilrutsche
- mit einem Statik-Seil gut 80 m durch den
Buchenwald rauschen.
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Dabei gibt es bei den sportlichen Aktivitäten keinen
Leistungsdruck; es ist wie beim olympischen Ge-
danken: Dabei sein ist alles. Und Sieger gibt es
allemal, denn jeder Teilnehmer konnte selbst seine
Leistungsgrenze festlegen, z. B. an einfacheren
oder schwierigeren Routen beim Klettern in der
Weißen Wand oder an den verschiedenen
Abseilstellen von 5 - 25 m.

Mittendrin zwischen all unseren sieben Outdoor-
Stationen im Umkreis von nur 300 m, gab es
natürlich auch einen zentralen Versammlungs- und
Verpflegungsstand. Die meisten der Kinder und
Jugendlichen wussten von den Vorjahren, was an
diesem Tag alles auf sie zukam. Für einige aber
war es natürlich neu und daher sehr aufregend.
Das konnte man an den vielen Fragen am
Veranstaltungsort sehen.

Folgende Stationen gab es:

- Kletterstation: mehrere Routen vom 3. bis
6. Klettergrad

- Höhenglücksteig: 1. Sektion oder Kinder-
übungssteig

- Slaglines: Balanceakt über 10-15 m auf 4
cm Breite

- selbstständiges Abseilen mit Hinter-Siche-
rung von 5 - 25 m

- Klettern mit Prusik - oder wie komme ich
aus der Gletscherspalte?

- Seilrutsche über 80 m Länge durch den
Buchenwald

- Tree Monkey - wie Affen die Bäume erklet-
tern

Es gab es den ganzen Tag ein munteres Treiben
rund um die Weiße Wand und den Einstieg Höhen-
glücksteig.

Noch eine kleine Randnotiz, die nicht fehlen sollte:
Natürlich wurden vor Beginn die Teilnehmer auf ein
umweltbewusstes Verhalten an diesem Tag hin-
gewiesen, denn wir verlassen „unseren Wald“
immer sauberer, als wir ihn vorfinden. So gingen
Teile der Jugendgruppe wie immer am Ende mit
Abfalltüten zu allen Stationen unseres Sportevents
und sammelten noch allerhand Abfall (meist nicht
von uns) ein. Nichts war nach dem Abbau zu
sehen, schon gar nicht, dass hier fast 150
Personen den ganzen Tag ihrem Hobby nach-
gegangen waren.

Das Ganze ist natürlich nicht ohne die vielen
freiwilligen Helfer, ob vor, während oder nach der

"Glädder Dschällensch" zu
leisten, denen ich hiermit
noch mal im Namen der
gesamten Sektion des DAV
Abenberg meinen herz-
lichsten Dank ausspreche.
Natürlich in der Hoffnung,
euch auch im kommenden
Jahr wieder bei unserem
Outdoortag für den Nach-
wuchs einspannen zu
können.

Wer mehr sehen und hören
will von dieser Veranstal-
tung oder unseren sonstigen
Aktivitäten, kann uns und
die Bilder und Filme bei
Facebook - davabenberg
oder Instagramm -
dav_abenberg oder auf
unserer Webseite -
www.dav-abenberg.de je-
derzeit verfolgen.
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DAV Abenberg

Ehrenabend
von Sven Werth zur Osten

Der DAV Abenberg hat Mitte August seine
langjährigen Mitglieder geehrt. Der 1. Vorstand
Sven Werth zur Osten und Ehren-vorsitzender Erich
Nißlein haben an diesem Abend insgesamt 920
Jahre Mitgliedschaft geehrt. Hierbei hat Erich
Nißlein zu jedem Mitglied eine kleine Anekdote zum
Besten gegeben.

Außerdem bedanke sich
der neue 1. Vorstand
Sven Werth zur Osten
bei seinem Vorgänger
Werner Pfefferlein und
Holger Heckl (Schatz-
meister) für die jahre-
lange Arbeit im Verein.

Jugendrotkreuz Abenberg
Familienfest - Tag der offenen Tür

von Vivian Gehringer

Nach 2 Jahren Pause konnte unser Familienfest -
Tag der offenen Tür - beim Jugendrotkreuz
Abenberg wieder stattfinden. Zum Programm ge-
hörten zwei Erste-Hilfe-Vorführungen, bei denen
die Kinder und Jugendlichen des JRK Abenberg ihr
Können und Wissen unter Beweis stellen konnten.
Für die Kinder gab es eine Hüpfburg, Tommys
Kindereisenbahn, Kinderschminken und Buttons
zum selber gestalten. Trotz des durchwachsenen
Wetters feierten viele Leute mit uns und genossen
die tolle Stimmung und das Beisammensein.

Wir bedanken uns ganz herzlich bei den Eltern und
allen Helfern für die großartige Unterstützung und
freuen uns schon auf das nächste Jahr.

Diese Kooperationsveranstaltung zwischen JRK
Abenberg und dem Kreisjugendring Roth wurde aus
dem ‚Bayerischen Aktionsplan Jugend‘ des

Bayerischen Staatsministeriums für Familie, Arbeit
und Soziales durch den Bayerischen Jugendring
gefördert.

Eine weitere tolle Aktion ist unser Halloween-
Gruselwald, der auch dieses Jahr stattfinden wird
(siehe Flyer).
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Hundefreunde Abenberg e.V.
Neues von den Hundefreunden

von Katrin Gruber

Seit letztem Jahr konnten wir leider keine Fort-
schritte in unserem Verein verzeichnen, nachdem
es sich gezeigt hat, dass es rund um Abenberg kein
geeignetes Grundstück gibt, welches uns die Stadt
zur Verfügung stellen könnte (baurechtliche Grün-
de).

Nach einigen gemeinsamen Sitzungen mit Frau
König und Fachauskunft des Stadtbauamtes, haben
wir eine für uns nicht ganz so perfekte Lösung
gefunden.

Der Trainingsplatz unseres Vereins befindet sich
nun auf einem Privatgrundstück im Neubaugebiet
Wiesenstraße. Um den Anwohnern in diesem
Gebiet etwas die Angst und Sorge wegen eines
zukünftigen Park-Chaos, verschmutzten Gehwegen
oder Ruhestörung durch Hundegebell zu nehmen,
möchten wir sie mit diesem Artikel genauer über
unser Vorhaben des Vereines informieren.

Ziel des Vereins Hundefreunde Abenberg e.V.

- Aufklärung und Vorbeugung negativer Meinung
von Hunden (es ist immer der Mensch verant-
wortlich, wie sein Hund reagiert, nie der Hund)

- Umgang zwischen Menschen und Hund (auch
den Menschen, die eigentlich Angst oder nur
Verachtung für den Hund übrig haben) fördern

- Harmonisches Miteinander von Zwei- und
Vierbeinern, sowohl in der Familie, als auch in
der Öffentlichkeit fördern

- Sozialisierung von Hunden fördern

- Dem Hundehalter die Verantwortung gegenüber
seinem Hund aber auch der Allgemeinheit
bewusst machen

- Image des Hundes in der Öffentlichkeit zu
verbessern

- Unterstützung des Tierheims des Tierschutz-
vereines Roth e.V.

- Fachgerechte Ausbildung durch anerkannte
Tiertrainerin Carmen Nottrott (All-The-Best-Dog)

Es ist keinesfalls unser Bestreben, unser Grund-
stück als große Spielwiese zu verwenden, wie sie
es aus diversen Großstädten oder auch um-
liegenden Gemeinden kennen. Für uns ist es

wichtig, mit den Hunden zu trainieren und ihr
Sozialverhalten zu beobachten. Nachdem wir auch
keine ausgebildeten Hundetrainer sind, haben wir
uns eine langjährig erfahrene Hundetrainerin mit
ins Boot geholt, deren Ziel auch nicht im Be-
spaßen von Menschen und Tier liegt, sondern eine
solide und artgerechte Ausbildung der Hunde und
vor allem des dazugehörigen Menschen ist.

Um nochmals auf die Befürchtungen der Anwohner
zurückzukommen, möchten wir Sie darüber infor-
mieren, dass wir eine ziemlich strenge Platz-
ordnung für unsere Mitglieder erstellt haben, in der
genau einige dieser Dinge geregelt sind.

Der Zutritt für das Gelände ist nur Vereins-
mitgliedern möglich.

Der Vorstand der „Hundefreunde
Abenberg e.V.“ steht Ihnen gerne
im Rahmen des Möglichen zur
Verfügung, um Fragen oder An-
liegen zu besprechen. Sie erreichen
uns am besten per Mail:
hundefreundeabenberg@gmail.com.

Sobald unser Zaun auf dem Grundstück steht und
alles vorbereitet ist, haben alle Bürger die
Möglichkeit, uns an unserem „Tag des offenen
Zaunes“ kennenzulernen und Fragen zu stellen.
Fragen Sie uns ein Loch in den Bauch, wir freuen
uns auf reges Interesse und begrüßen auch
herzlichst Nicht-Hundebesitzer. Ebenso haben Sie
auch die Gelegenheit an unserem Stand am
Weihnachtsmarkt vorbeizukommen und bei einer
Tasse selbstgemachtem Brombeerpunsch Ihre
Informationen einzuholen.

Es grüßt Sie tierisch der Vorstand der „Hunde-
freunde Abenberg e.V.“

Vereine

25



Stockschützen im SV Abenberg
e. V.
Bürgerlattlschießen
vom 05.10. - 06.11.2022

von Mona Winkler

Dieses Jahr ist es endlich wieder so weit. Wir
veranstalten unser allseits beliebtes Lattlschießen
für alle Bürgerinnen und Bürger der Stadt
Abenberg und deren Ortsteile in unserer
Stockhalle. Wir laden Sie und den von Ihnen
vertretenen Verein recht herzlich dazu ein und
freuen uns bereits jetzt, Sie bei uns begrüßen zu
dürfen.

Für Vereine/Firmen und Gruppen/Abteilungen wer-
den gesonderte Termine vereinbart.

Die Meistbeteiligungspreise für Vereine, Abteilun-
gen, Firmen und Gruppen sind:

1. Preis: 30 Liter Bier

2. Preis: 20 Liter Bier

3. Preis: 10 Liter Bier

Des Weiteren werden verschiedene Preise verteilt
in den Bereichen Damen, Damenmannschaft,
Mannschaftswertung und Jugendliche zwischen 12
und 16 Jahren.

Die Siegerehrung findet am 18.11.2022 um 19:30
Uhr im Vereinsheim der Stockschützen statt. Für
die Preisträger ergeht zur Siegerehrung eine
gesonderte Einladung.

Rückmeldungen mit Angaben der ca. Teil-
nehmerzahl richten Sie bitte an Kalb Christian, Tel.:
0176 / 82312724.

Bitte beachten Sie auch die zu diesem Zeitpunkt
geltenden Corona-Schutzmaßnahmen, wie z.B. das
Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung. Außerdem
behält sich der Veranstalter vor, das Turnier wegen
eventuellen Änderungen der Corona-Regelungen
kurzfristig abzusagen.

Für Unfälle wird vom Veranstalter keine Haftung
übernommen. Mitglieder vom Eisstockverein
können am Wettbewerb nicht teilnehmen.

Die Abteilungsleitung

Posaunenchor Dürrenmungenau
Ehrungen nachgeholt

von Fritz Hörauf

Kürzlich hat der Posaunenchor Dürrenmungenau
zwei Ehrungen nachgeholt, die vor einigen Wochen
bei der offiziellen Auszeichnung krankheitsbedingt
leider nicht stattfinden konnten.

Pfarrer Tobias Brendel hat die Ehrungen vor-
genommen und die entsprechenden Urkunden
überreicht. Petra Hufmann wurde für 20 Jahre und
Heiko Bernreuther für 25 Jahre aktiven Bläser-
dienst geehrt.

Der Gottesdienst fand auf der Pfarrhauswiese in
Dürrenmungenau statt. Die Ehrungen waren eine
seiner letzten Amtshandlungen, denn zum 1.
September wechselte Pfarrer Brendel nach Turin in
Italien.
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Sportschützenverein Abenberg
1666 e.V.

Schützenkönig Thomas Schneider aus
Kleinabenberg voller Stolz und Freude
über seinen Königstitel mit dem
Luftgewehr (LG)

von Gerdi Wilhelm

Ein lang gehegter Wunsch ging für Thomas
Schneider bei der Königs-Proklamation in Erfüllung.

Die Königsfeier begann mit der Einholung des noch
amtierenden LG-Königs Günter Domeier in
Kapsdorf. Traditionell in Abwechslung mit den
Abenberger Musikkapellen, heuer mit der Blas-
musik der DJK, Schützen und Böllerschützen mar-
schierten wir zu unserem König. Herzliche Begrü-
ßung von Familie Domeier mit anschließender
Einladung zum königlichen Imbiss. Nach einem
gemütlichen Aufenthalt, mussten wir nach den
Böllerschüssen und einigen Musikstücken wieder
zurück zum Schützenhaus um den neuen LG-König
und die anderen drei Könige (LP-König, Jugend-
könig und den aufgel. König) zu proklamieren.

Am Schützenhaus wurden wieder ein paar Lieder
von der DJK unter der Leitung von Sebastian
Pröger zum Besten gegeben und dazu gab es für
die noch amtierenden Könige die Ehrensalute von
den Böllerschützen. Nach der Essenspause begann
die Preisverteilung des Königschießens. Es gab
Geldpreise und die Sieger der drei Pokale wurden
übergeben. Beim neuen LG-Schützenkönig Tho-
mas Schneider für das Jahr 2023, zahlte sich das
fleißige Training aus, um sich den Königstitel
endlich zu holen. Bisher lag er immer knapp hinter
dem Ziel. Aber mit viel Ehrgeiz und Disziplin kann
er auf seinen Titel stolz sein, ist es doch für einen
Schützen die höchste Ehre, einmal König zu
werden. Nach der Proklamation, Applaus und
Gratulation, lud LG-König Schneider alle seine
Schützenfreunde zu einem Umtrunk ein.

Die Ergebnisse des Königsschießens:

Zufallsscheibe:
1. Platz: Einen Presssack gewann Scheriau
Wolfgang 0,9 Teiler, vorletzter Preis: Einen Ring
Stadtwurst für Scheidel Peter.

Vor dem gemütlichen Teil des Abends bedankte
sich Wilhelm bei allen, für die Auswertung des
Königsschießens, allen Helferinnen und Helfer, für
die Bereitschaft unseren Innen- und Außenbereich
in Ordnung zu halten und für den reibungslosen
Ablauf der Königsfeier.

Vielen Dank an euch!
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König 1

Ritter zur
Rechten

1

2

Ritter zur
Linken

1

2

Jugend 1

Dominic
Zeiner

342,1 Teiler

Alexander
Schneider

1098,7 Teiler

Luftgewehr 1

Thomas
Schneider
200 Teiler

Jannick
Priess

313,7 Teiler

Julia
Seith

474,6 Teiler

Luftpisto-
lenkönig

1

2

Thomas
Walther

907,3 Teiler

Alexander
Schneider

1200,5 Teiler

Wolfgang
Ochsenmeier
1286,3 Teiler

Luftgewehr
aufgelegt

1

2

Hans
Endner

10,7 Teiler

Uli
Püls

120,3 Teiler

Jakob
Forster

336,8 Teiler

1. Platz 2. Platz 3. Platz

Neupert-
Pokal-Jugend

Dominic
Zeiner

147,8 Teiler
Otto-
Wechsler-
Pokal

Stefan
Loy

70,2 Teiler

Aufgelegter
Pokal

Hans
Endner
8,9 Teiler

Junioren
Dominic
Zeiner

92 Ringe

Alexander
Schneider
85 Ringe

Schützen II
ab 41 — 50
Jahre

Günter
Domeier
93 Ringe

Thomas
Walther
90 Ringe

Frank
Wechsler
79 Ringe

Schützen III
ab 51 Jahre

Thomas
Schneider
95 Ringe

Wolfgang
Ochsenmeier
78 Ringe

Damen-
klasse

Ursula
Schübel
63 Ringe

Julia Seith
90 Ringe

Kleinkaliber
liegend mit
Riemen

Thomas
Schneider
90 Ringe

Thomas
Walther
83 Ringe

Mathias
Dötzer
75 Ringe

Sportpistole
Kal. 22

Wolfgang
Ochsenmeier
183 Ringe

Ludwig
Wechsler
175 Ringe

Thomas
Walther
160 Ringe

Senioren
aufgelegt
Serie

Hans
Endner

104,1 Ringe

Helmut
Honold

102,4 Ringe
Uli Püls

101,0 Ringe
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1. Platz: Ida Milbrandt (Mitte oben)
2. Platz: Timmy Voigt (links)
3. Platz: Lena Bredl (rechts)

Sonderpreis: Emma Sommerfeld
(Mitte vorne)

1

2

3

4

5

Anna Bredl, 8 Jahre 1

Anna Heinloth, 11 Jahre 1

Annabella Pellissier, 7 Jahre 1

Emma Sommerfeld, 3 Jahre,
Sonderpreis

1

2

Fabian Maueröder, 10 Jahre 1

Ida Bertz, 10 Jahre 1

Julian Hofmann, 9 Jahre 1

Juliane Voitl, 7 Jahre 1

Kim Hofner, 10 Jahre 1

Lisann Hofner, 12 Jahre 1

Luisa Böckler, 6 Jahre 1

Mathilda Böckler, 7 Jahre 1

Die Sieger des Malwettbewerbes 1
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Die jungen Künster*innen mit ihren Werken zusammen
mit Bürgermeisterin Susanne König und Jury-Mitgliedern

Franz Bachmann, Kerstin Bienert und Renate Hager

1

2

3

Klara Bertz, 3 Jahre 1

Lena Bredl, 11 Jahre, 3. Platz 1

Lisann Hofner, 12 Jahre 1

Luisa Böckler, 6 Jahre 1

Mathilda Böckler, 7 Jahre 1

Selma Gold, 6 Jahre 1

Ida Milbrandt, 9 Jahre, 1. Platz 1

Vincent Eymert, 10 Jahre 1

Timmy Voigt, 10 Jahre, 2. Platz 1

Theresa Kühn, 6 Jahre 1





Dank an alle Mitwirkenden
Umfangreiches Programm

Auch in diesem Jahr konnte die Stadt Abenberg
wieder ein umfangreiches Ferienprogramm an-
bieten. Ein herzliches Dankeschön an alle Mit-
wirkenden! Schön, dass wir unseren Kindern und
Jugendlichen so ein tolles Programm bieten
konnten. Im Folgenden finden Sie einzelne Berichte
und Bilder über die Aktionen der Vereine, Insti-
tutionen oder Organisationen.

Jugendrotkreuz Abenberg
Sommerzeltlager in Dürrwangen

von Vivian Gehringer

13 Kinder und Jugendliche nahmen heuer an
unserem Sommerzeltlager teil. Unser diesjähriges
Motto war "Europa". Die Kids und Teens wurden in
Gruppen aufgeteilt und bekamen jeweils ein Land
zugeteilt, welches sie bearbeiteten und gemeinsam
vorstellten. Das Rahmenprogramm bestand aus
unterschiedlichen Workshops, in denen die Teil-
nehmer europäische Flaggen kennenlernten, mit
Beton arbeiteten und ihre eigenen T-Shirts ge-
stalten konnten. Bei einer Olympiade, in denen die
Kinder und Jugendlichen ihre Länder würdig
vertraten, konnten sie ihren Teamgeist und
sportliche Fähigkeiten unter Beweis stellen. Ein
Ausflug nach Dinkelsbühl und Rothenburg durfte
auch nicht fehlen.

Selbst kulinarisch ging die Europareise weiter, es
gab ungarische, niederländische, österreichische,
griechische und italienische Köstlichkeiten. Es hat
viel Spaß gemacht und wir freuen uns auf das
nächste Sommerzeltlager.

Freiwillige Feuerwehr Abenberg
Spannender Tag bei der Feuerwehr

von Lukas Zwack

Die Freiwillige Feuerwehr Abenberg konnte heuer
ca. 25 Kinder, die in vier Gruppen aufgeteilt wur-
den, zur Ferienprogramm-Aktion mit der Feuerwehr
begrüßen.

Eine Station drehte sich rund um das Thema
Feuerlöscher. Bevor die Kinder den Feuerlöscher
bedienen durften und einmal selbst einen Lösch-
stoß abgaben, wurden noch die einzelnen Brand-
klassen erläutert und welche verschiedenen Arten
an Feuerlöschern es gibt.

Bei der zweiten Station war die Aufgabe der Jungs
und Mädchen, mittels einer Kübelspritze, einem D-
Schlauch und eines D-Strahlrohrs die Fenster einer
Löschwand umzuspritzen. Bei der Vorstellung des
Hilfeleistungslöschfahrzeuges konnten die Kinder
alle Geräteräume mit den diversen Gerätschaften
genauer unter die Lupe nehmen und ihnen wurden
alle Fragen über das Fahrzeug und die Geräte, die
währenddessen aufkamen, beantwortet.

Den Kindern wurde natürlich auch die persönliche
Schutzausrüstung der Jugendfeuerwehr und der
aktiven Feuerwehr gezeigt. Selbstverständlich durf-
ten sie alle Ausrüstungsgegenstände auch einmal
selbst anziehen. Zum Schluss rüstete sich noch ein
Atemschutzgeräteträger mit schwerem Atemschutz
aus.
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Fahrradmuseum Pflugsmühle
Hochradfahren

SPD-Ortsverein Abenberg
Zeltlager

von Christian Kunstmann

Mit einer Rekordteilnehmerzahl von 46 Kindern
wurde das Zeltlager auf dem Burganger auch in
diesem Jahr wieder sehr gut angenommen. Es
wartete ein abwechslungsreiches Programm auf die
Kinder.

Den Teilnehmern wurde spielerisch alles rund um
das Thema Tomaten von Andrea Illini erklärt. Die
anschließende Kostprobe wurde sehr gut ange-
nommen und auch die vielen Fragen der Kinder
wurden umfassend beantwortet. Es folgte eine
kleine Wanderung inklusive Quiz über den Galgen-
berg nach Kleinabenberg zum Spielplatz. Dort
nahm Bürgermeisterin Susanne König die Zelt-
lagergruppe mit Eis und kühlen Getränken in
Empfang. Nach der kleinen Stärkung durften sich
die Kids noch ordentlich am Spielplatz austoben,
ehe am frühen Abend der Weg zurück zum
Burganger angetreten wurde.

Für die beträchtliche Anzahl an Kindern und
Betreuern bereiteten Inge und Sabrina Strobel
Pasta mit Tomatensoße zu, als Nachtisch gab es
kurze Zeit später wieder das obligatorische Stock-
brot über dem großen Lagerfeuer.

Ein regelrechter Geister- und Gespensterweg
wartete bei der Nachtwanderung auf die
Abenteurer. Franz Bachmann hatte sich selbst
übertroffen und gleich mehrere selbstgebastelte
Figuren im finsteren Wald aufgestellt. Damit die

jüngeren Kinder nicht mit einem zu großen
Schrecken zur Nachtruhe geschickt wurden, traf
man sich vor dem Schlafengehen noch zu einer
Witzerunde am Lagerfeuer.

Am nächsten Tag stand ein kleines Sportprogramm
zum fit werden an und danach wurde mit einer
Kinderdisco schwungvoll in den Tag gestartet. Alle
Liederwünsche wurden geduldig von Daniel Strobel
erfüllt. Die meisten Kinder ließen es sich nicht
entgehen, den Burgturm zu besteigen und von dort
die Aussicht zu genießen. In mehreren Klein-
gruppen wurden sie von Nina Kuhn und Christian
Kunstmann beim Auf- und Abstieg begleitet.

Zum Ausklang des Zeltlagers wurde unter
fachkundiger Betreuung durch Richard Riepel
wieder das beliebte „Pflöcklas Schlogn“ gespielt. In
Erinnerung bleibt ein vielseitiges, lustiges Zelt-
lager, das im nächsten Jahr auf alle Fälle wieder
durchgeführt wird.

Aktion "Weißt du eigentlich wie
wertvoll Du bist?!"
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Sportschützen Abenberg 1966
Schnupperschießen

von Stefan Loy

Der Sportschützenverein Abenberg 1666 begrüßte
wieder Jugendliche zum Schnupperschießen beim
SSV Abenberg. Nach der Begrüßung durch die 1.
Vorständin Gerdi Wilhelm wurden die Jugendlichen
von Stefan Loy über die Disziplin des Schießspor-
tes, über das Vereinsleben und die ganzen ver-
schiedenen Schießstände im Keller unterrichtet.

Herbert Mohr und Wolfgang Scheriau baten die
Jugendlichen zum Schießen. Die Stände wurden
wieder extra für die Softair-Trainingsgeräte herge-
richtet. Dabei handelt es sich um hochwertige
Gewehre, die mit den Softair-Kugeln betrieben
werden, ähnlich wie die, die man von den Ver-
kaufswägen an den Kerwas auch kennt. Damit es
den Kindern nicht langweilig wurde, hat Dominik
Scheriau im Pistolenstand wieder die Scheiben fürs
Blasrohr Schießen aufgebaut und hat so die
Wartezeit vertrieben.

Als das Schnupperschießen beendet war und Gerdi
jedem anwesenden Jugendlichen und auch jung
Gebliebenem ein Eis spedierte, durfte Stefan Loy
die Preisverleihung übernehmen.

Der 3. Platz ging mit einem 1160,5 Teiler an die
letztjährige Zweite, Mia Werzinger. Platz 2 durfte
mit einem 1099,2 Teiler Charlotte Fischer feiern
und Gewinner des diesjährigen Ferienprogramm-
Schießens war mit einem sehr guten 394,8 Teiler
Tobias Distler. Die Schützen des SSV Abenberg
bedanken sich bei allen, die bei der Durchführung
zum gelungenen Ferienprogramm Schießen ge-
holfen und sich beteiligt haben.

SV Abenberg - Damengymnastik
Kreativer Kindertanz und Nerfparty

von Andrea Schwarz

Die SV-Damengymnastik bot heuer wieder zwei
Veranstaltungen im Ferienprogram an. Am krea-
tiven Kindertanz hatten 3-5-jährige tanzbegeister-
te Kinder teilgenommen. Sie erlernten tänzerische
Grundlagen, wie die Erweiterung der Beweglichkeit,
der Körperwahrnehmung und des Musik- bzw.
Rhythmusverständnisses. Es wurden erste Tanz-
techniken, Schrittkombinationen und Tanzspiele
vermittelt. Der Fantasie und Kreativität in Be-
wegung waren keine Grenzen gesetzt. Beim
Vertanzen der Lieder der Sommerzeit hatten die
Kinder sehr viel Spaß.

In zwei aufgeteilten Gruppen fand heuer wieder die
bereits bekannte Nerf-Party statt. Die Blaster-
begeisterten Kids stellten sich dem Duell, mit
einigen Hindernissen konnten sie sich gut tarnen.

Radtour mit der Bürgermeisterin
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DJK Abenberg Kegelabteilung
Erfolgreiches Ferienkegeln

von Otto Holzschuh

Das traditionelle Kegeln im Ferienprogramm der
Stadt Abenberg wurde heuer von sechzehn
Jugendlichen besucht. Die Jugendleitung der DJK-
Kegelabteilung mit den beiden Jugendleiterinnen
Marianne Schübel und Sigrid Förster begrüßten die
Mädchen und Jungen.

Nach einem intensiven Aufwärmprogramm konnten
die Jugendlichen dann auf der Kegelbahn zeigen,
was in ihnen steckt. Mit Discokugel und Schwarz-
licht machte das Kegeln natürlich noch mehr Spaß.
Wie im Flug sind die drei Stunden vergangen und
die Youngster waren mit ihren sehr guten
Ergebnissen zufrieden. Sogar einige Male konnten
alle „Neun“ Kegel mit einem Wurf erzielt werden.
Kegelspiele waren im Mannschaftswettbewerb eine
reizvolle Abwechslung. Am Ende bedankte sich das
Team um Marianne Schübel bei den sechzehn
Jugendlichen für die sehr kurzweiligen drei Stun-
den. Es gab zum Abschluss noch für jeden der Teil-
nehmer eine Brotzeit.

Malen im Atelier mit Sabine
Weigand

DAV Abenberg
Abseilen vom Turm der Burg

Ferienprogramm
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Wir bauen ein Insektenhaus

Ausflug zum Monte Kaolino

Museen auf Burg Abenberg
Vom Burggespenst bis Geocaching
und Klöppeln

von Kerstin Bienert

Das museumspädagogische Team auf der Burg
(Barbara Heckl, Anne Rossius, Helga Rock) hatte
sich für´s Abenberger Ferienprogramm wieder
einige besondere Aktionen einfallen lassen. Mit
großer Begeisterung waren die Kinder mit dem
Burggespenst Friedrich unterwegs, bastelten tolle
Anhänger mit Draht, Leder und Perlen und gingen
einen Vormittag auf Erkundungstour, was es denn
im Mittelalter auf einer Burg so alles zu essen und
zu trinken gab. Da durfte natürlich ein mittel-
alterliches Mahl nicht fehlen und am Marktstand
wurde so richtig gefeilscht und gehandelt.

Mit GPS-Geräten ausgerüstet starteten echte Bur-
genforscherinnen und Burgenforscher eine Schatz-
suche: Barbara Heckl weihte die Kinder in die

Geheimnisse des „Geocachings“ ein. Sie hatte eine
spannende Spurensuche vorbereitet bei der es
galt, knifflige Aufgaben rund um die Burg und ihre
Geschichte zu lösen. Am Ende freuten sich alle
über die Schatzkiste. Unter Anleitung von Petra
Reichenberger konnten die Ferienkinder die ersten
Klöppelversuche machen. Alle machten begeistert
mit. Es entstanden bunte Freundschaftsbänder mit
goldenen Glöckchen und im Klöppelmuseum be-
staunten die jungen Museumsgäste die Ausstellung
„SpitzenBURG“.

Ferienprogramm
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Feuerwehren im Brandbezirk
Abenberg
Brandschutzwochenübung 2022

von Manuel Burkhardt

Am Freitag, den 23.09. fand die alljährliche Brand-
schutzwochenübung der Feuerwehren im Brand-
bezirk Abenberg statt. Als Übungsobjekt diente der
Waldkindergarten. Angenommen wurde, dass es
eine Verpuffung im Bereich der Kindergartenhütte
gegeben hatte und dadurch brennende Gegen-
stände Teile des Waldes in Brand setzten. Auch
wurden mehrere Kinder verletzt, welche teilweise
vermisst wurden. Diese Meldung hat zur Folge,
dass um 18:15 Uhr Vollalarm für alle Feuerwehren
im Gemeindegebiet Abenberg ausgelöst wurde.

Personenrettung, Brandbekämpfung, Löschwasser-
versorgung, Vermisstensuche, Patientenablage - all
diese Stichwörter mussten vom Einsatzleiter
koordiniert und umgesetzt werden. Da es natürlich
im Wald keine Hydranten bzw. keine Löschwasser-

versorgung gibt, wurden zwei Schlauchleitungen
vom nahegelegenen Gewächshaus zum Wald-
kindergarten verlegt. Insgesamt wurden über 1,5
km Schläuche verlegt. Währenddessen die Orts-
teilfeuerwehren Ebersbach/Kapsdorf, Oberstein-
bach, Beerbach und Dürrenmungenau die
Schläuche zum Brandobjekt legten, führte die
Stützpunktwehr die Menschenrettung durch. Hier-
bei mussten teilweise unter Atemschutz Personen
aus dem Gefahrenbereich gebracht werden. Auch
musste eine Puppe mit der Drehleiter vom Baum
gerettet werden. Parallel zur Menschenrettung
wurde der Löschangriff mit Unterstützung der
Feuerwehr Bechhofen gestartet.

Um die „verletzten“ Kinder kümmerte sich die
Bereitschaft Abenberg, welche sich ebenfalls mit
zwei Fahrzeugen an der Übung beteiligten. Ein
großes Dankeschön gilt auch dem Jugendrotkreuz
und der Jugendfeuerwehr, welche sich aufwändig
die Verletzungen schminken ließen, um die Übung
so realistisch wie möglich zu gestalten.

Danke auch nochmal an dieser Stelle an den
Kindergarten St. Jakobus und die Stadt Abenberg,
die uns dieses Objekt bereitwillig zur Verfügung
stellten.

Am Betriebshof der Firma Drechsler zeigte sich
zum Abschluss der Übung nochmal die geballte
Schlagkraft. Über 100 Einsatzkräfte von BRK und
Feuerwehr versammelten sich zur Übungsnach-
besprechung. Bürgermeisterin König dankte den
eingesetzten Kräften für ihr Mitwirken und ihr
Engagement bei der Feuerwehr. Nach einer kurzen
Stärkung rückten die Einheiten wieder in die
Gerätehäuser ein und stellten die Einsatzbereit-
schaft wieder her.

Feuerwehr
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Freiwillige Feuerwehr
Abenberg

Kameradschaftsabend mit
Ehrungen

von Bettina Weigand

Ende September waren ausnahmsweise keine
Feuerwehrautos im Gerätehaus der Freiwilligen
Feuerwehr Abenberg zu finden, da die Fahrzeug-
halle für den diesjährigen Kameradschaftsabend
mit Bierzeltgarnituren bestückt war.

Nach einer kurzen Begrüßung der Ersten Vor-
sitzenden Bettina Weigand und einem Grußwort
von Erster Bürgermeisterin Susanne König, fanden
anders als in den Jahren zuvor, Ehrungen des
Staates und des Vereins statt. Susanne König
verlieh, zusammen mit Kreisbrandrat Christian
Mederer, Kreisbrandinspektor Thomas Richter und
Kreisbrandmeister Jens Meyer, den Feuerwehrlern
Markus Hofmann und Alexander Köppel das Ehren-
zeichen zweiter Klasse für 25 Jahre aktiven Dienst.
Auch die beiden Kommandanten und Vorsitzenden
zeigten sich stellvertretend für den gesamten
Feuerwehrverein mit einem Geschenk dankbar.

Im Anschluss wurden die Vereinsehrungen durch-
geführt. Das erste Mal in der Geschichte der Frei-
willigen Feuerwehr Abenberg wurde ein Kamerad
für 80 Jahre Vereinszugehörigkeit geehrt. Sehr still
war es in der Fahrzeughalle, als Alt-bürgermeister
Richard Biegler schilderte, wie er 1942, während
des Krieges, mit nur 13 Jahren der Wehr beitrat.
Weiter wurden Richard Heckl und Franz Hofmann
für 50 Jahre, Johann Maul und Roland Schreiber für
55 Jahre und Georg Kuhn und Josef Mayer für 65
Jahre Vereins-zugehörigkeit geehrt.

Die Vorsitzende bedankte sich bei den Jubilaren für
ihre Treue zur Feuerwehr und ihre Dienste, die sie
bis heute noch leisten, sei es als Vereinsdiener wie

Josef Mayer oder Trompeter bei ver-
schiedenen Anlässen wie Franz Hofmann.

Zum Abschluss des offiziellen Teils des
Abends stellten sich Kreisbrandrat
Mederer und Kreisbrandinspektor Richter,

mit kurzen Grußworten verbunden, vor und
dankten ebenfalls den Kameradinnen und
Kameraden für ihren Dienst am Nächsten, sowie
bei deren Angehörigen.

Darauf wurde in den gemütlichen Teil über-
gegangen und es war mit Schäuferle und Kloß,
Schnitzel mit Kartoffelsalat, einem Salatbuffet und
ausreichend Getränken für das leibliche Wohl
gesorgt. So wurde der Abend bei netten Ge-
sprächen noch einige Stunden weiter fort-geführt.

Freiwillige Feuerwehr Bechhofen
Zwei Urgesteine feierten
70. Geburtstag

von Jürgen Tauschek

Die jeweils 70. Geburtstage durften unlängst
Manfred Seitz aus Bechhofen und Manfred Weber
aus Abenberg feiern. An diesen Festtagen erreich-
ten beide sicherlich zahlreiche Glückwünsche. Nicht
zuletzt gehörte selbstverständlich auch die Frei-
willige Feuerwehr Bechhofen dazu. Manfred Seitz
gehört sicherlich zu den Bechhöfner Urgesteinen.

Der langjährige Mitarbeiter der Stadt Abenberg
Manfred Weber war der Freiwilligen Feuerwehr
Bechhofen ebenfalls immer sehr verbunden. Eine
Abordnung der FFW Bechhofen besuchte beide
Jubilare. Manfred Seitz konnten persönlich herz-
liche Glückwünsche und ein Geschenkkorb errei-
chen. Manfred Weber war leider verhindert und so
nahmen die Angehörigen dies in Empfang. An
beide ein herzliches „Dankschön“ und noch viele
gesunde und zufriedene Jahre.

Feuerwehren
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Museumssommer 2022
Erzählfest und Kindermuseumstag:
Ein Rückblick in Bildern

von Kerstin Bienert

„Weißt Du noch?“ Kindheit und Jugend in Franken
stand als Motto über dem 3. Erzählfest auf Burg
Abenberg. Knapp 100 Besucherinnen und Besucher
trotzten dem strömenden Regen und lauschten den
Geschichten.

Martin Ellrodt eröffnete das Erzählfest

Begonnen hat das Erzählfest bereits am
Nachmittag, als Organisator Martin Ellrodt den
Kindern beim Ferienprogramm von Räubern und
anderen Waldbewohnern erzählte.

Fränkische Kinderlieder von "Boxgalopp"

Das Musikerduo „Boxgalopp“ steuerte den
musikalischen Teil bei. David Saam (Akkordeon und
Gitarre) und Res Richter (Klarinette, Dudelsack und
Gesang) präsentierten humorvoll und unterhaltsam
fränkische Kinderlieder - zum Schmunzeln und
Mitsingen und voller guter Laune.

Spannende Geschichten

Die Räume der Sonderausstellung „Einheitsbrei und
Festtagsschmaus“ dienten Dirk Nowakowski und
Julia Klein als Bühne beim Erzählfest.

Dirk Nowakowski war nun schon zum dritten Mal in
Abenberg dabei: Er erzählte eindrucksvoll von der
Lebensgeschichte seiner beiden Väter. Julia Klein
packte Erinnerungen an Besuche bei der Paten-
tante in Spalt aus ihrem Geschichtenkoffer. Mit da-
bei waren auch die Erzählerin Kerstin Lauterbach
und der Erzähler Michl Zirk.

Im historischen Ambiente der Burgkapelle waren
gleich sieben Geschichten aus Kindheit und Jugend
zu hören, nämlich von Babette Betz, Heidi
Billmann, Ursula Furlan, Barbara Heckl, Elisabeth
Kaiser, Erik Schmauser und Brigitte Stelkens.
Organisator Martin Ellrodt moderierte die
Erzählungen.

Puppentheater und Bastelaktionen

Riesiger Andrang herrschte wieder einmal beim
Kindermuseumstag auf der Burg. Bei herrlichstem
Wetter genossen die kleinen und großen Gäste das
Puppentheater „Unhold“ im schönen Ambiente des
Rosengartens. Alle Bastelstationen waren den
ganzen Nachmittag umlagert...

Museen Burg Abenberg
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… und so konnten die Kinder am Ende tolle
Kochlöffelpuppen und duftende Hopfensäckchen
mit nach Hause nehmen.

Pizzabacken mit dem KJR

Passend zur Ausstellung drehte sich beim
Museumstag alles ums Essen: Während die Kinder
ihre Pizza beim Kreisjugendring selbst belegen und
verzehren konnten gab es in der Ausstellung nur
Ausstellungsbratwürste aus Papier. Das „Lieb-
lingsessen“ der Kinder wurde auf Papptellern an
der Wand verewigt.

Selbst Ritter und Burgfräulein besuchten den
Kindermuseumstag 2022.

Museen Burg Abenberg
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Buchvorstellung

„Woodwalkers und Seawalkers“ Eine
Buchvorstellung

von Hanna Schübel und Helmut Binder

Woodwalkers-Band 1 - Carags Verwandlung
von Katja Brandis

Carag ist ein drei-
zehnjähriger Junge mit
sandfarbenen Haaren und
grüngoldenen Augen.
Doch das ist nur eine von
zwei Gestalten. Carag ist
ein Gestaltwandler und in
zweiter Gestalt ein Puma.
Er lebt mit seinen Eltern
und seiner Schwester in
den Rocky Mountains.
Doch als er einige Male
mit seiner Mutter Jackson
Hole besucht, faszinieren
ihn die Menschen mehr
und mehr.

Er entscheidet sich, seine Familie zu verlassen und
zu den Menschen zu gehen. Dort wird er von einer
netten Pflegefamilie aufgenommen, die aber nichts
von seiner wahren Identität weiß. Er lernt zufällig
den berühmten Andrew Milling kennen, aber der ist
ihm nicht ganz geheuer. Dies liegt nicht nur daran,
dass er auch ein Puma ist. In einem alles ent-
scheidenden Kampf werden sich die beiden einmal
gegenüberstehen, doch das können beide zu
diesem Zeitpunkt noch nicht ahnen.

Eines Tages bekommt er das Angebot, die
Clearwater High, eine Schule extra für Wandler, zu
besuchen. Doch kaum kommt er an, gibt es schon
jemanden der ihn nicht leiden kann. Allerdings
stehen ihm seine neuen Freunde, Holly, ein
quirliges Rothörnchen und Brandon, ein kräftiger
Bison, in brenzligen Situationen bei.

Warum gefällt mir das Buch?

Mit vielen aufeinander aufbauenden Bänden und
den Romanen der Fortsetzung Seawalkers gibt es
viele spannende Abenteuer. Da das Buch in der
ich-Perspektive verfasst wurde, kann man die
Gedanken und Gefühle des Pumajungen gut

nachvollziehen und fühlt sich direkt am Geschehen
beteiligt.

Woodwalkers von Katja Brandis ist DIE Fantasy-
Reihe für Kinder ab 10 Jahren. Von diesen sehr
erfolgreichen Romanen ist mit sechs Bänden
abgeschlossen. Ihr findet sie natürlich alle in Eurer
Stadtbücherei. Aber keine Angst, die Serie ist noch
nicht zu Ende. Seawalkers heißt die Fortsetzung,
bei der Tiago die Hauptrolle spielt. Seine zweite
Gestalt ist ein Tigerhai. Auch hier sind alle sechs
Bände in der Stadtbücherei zu finden. Für alle, die
nicht genug von den Gestaltwandlern und ihren
Abenteuern bekommen können, gibt es noch die
zwei Bücher von Woodwalkers & Friends.

Demnächst auch bei
uns, der Beginn der
zweiten Staffel: Wood-
walkers - Die Rückkehr.

Wir bleiben für Euch am
Ball und sehen uns in
der Stadtbücherei Aben-
berg.

Die Öffnungszeiten der
Stadtbücherei findet/n
Ihr/Sie im Impressum
des Mauerseglers.

Bücherei
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KM15
Neue Schaufensterausstellung

von Klaus P. Jaworek, Team KM15

"Was wäre das Leben ohne Hoffnung!" (Friedrich
Hölderlin, 1770-1843, deutscher Dichter & Lyriker)

Irgendwie habe ich das dumpfe Gefühl, dass es auf
unserer Welt nur noch ziemlich ruckelt, ächzt und
kracht. Der Krieg in der Ukraine, die Energiekrise,
dieses Endlos-Pandemie-Geschehen et cetera pp.,
da könnte fast jedweger Hoffnungsrest dahin-
schwinden!

Aber zum Glück in diesem weltweiten Unglück,
sozusagen als kleiner Hoffnungsschimmer und
auch als ein Trostpflaster für die so arg gebeutelte
Seele, da gibt es in der Stadt Abenberg den KM15,
Gott sei Dank möchte ich fast rufen. Das ist ein
Ort, in dem sich nicht nur alles um die (schnöde)
Kunst dreht, hier hat sich auch ein "Treff(punkt)"
für Menschen, wie "Du und Ich" etabliert und bei
Kaffee oder Tee und Kuchen, da lässt es sich eben
besonders gut reden!

Dieser "KunstMarkt-Ort", der befasst sich nicht nur,
wie schon erwähnt mit der sogenannten "schönen"
Kunst, der nimmt auch unschöne, teilweise
vollkommen aus dem Ruder gelaufene Dinge, nicht
nur aufs Korn, wir thematisieren diese Dinge des
aktuellen Weltgeschehens in Bild und Schrift!

Am 31. Juli 2022 las bei uns die Büchenbacher
Autorin Stefanie Baier aus ihren Romanen der
"Amalia"-Reihe, einer davon soll jetzt sogar
verfilmt werden. Am 14. August stellte die Autorin
Anja Lehmann aus Roth-Obersteinbach ihren
Roman "Das Wunder der Kirschblüten" im KM15
vor.

Kürzlich hat sie für ihr Buch "Sehnsucht nach
Damaskus" den "Elisabeth-Engelhardt-Literatur-
preis" erhalten. Auch aus diesem Werk hat sie
schon im KM15 gelesen und das macht uns
natürlich ein wenig stolz!

Die jetzige Revue "Regelbeschwerden oder noch
ein Schuss ins Knie" von den "Fußnoten aus der
Provinz" ist wiederum als eine reine Schaufenster-
ausstellung konzipiert und daher, wie schon so oft
vorher, rund um die Uhr zu sehen. Die "Fußnoten"
befassen sich, ähnlich wie das auch "kunst

kwadrat" tut, mit tagesaktuellen Themen, wie z.B.
mit der Energiekrise und deren Auswirkungen für
das einfache "Fußvolk". Diese Konzept-Ausstellung
zieht das aktuelle Welt-Erdgeschehen nicht ins
Lächerliche, hier werden "nur" sämtliche Finger
(überspitzt) in die "offenen Wunden" gelegt, ganz
ohne Häme oder/und auch ohne jede
schulmeisterliche Besserwisserei.

Als Regelbeschwerden
sind hier im KM15 nicht
die Beschwerden der
Frau an/in gewissen
Tagen gemeint! Mir geht
einfach die gehörte For-
mulierung "Ich könnte
mich ständig über diese
vielen unsinnigen Regeln
beschweren, mit denen
wir täglich überflutet
werden, das bereitet mir
sehr große Beschwer-
den", nicht mehr aus
meinem Kopf, so ein

Mitglied von den "Fußnoten". In dieser neuen
Fenster-Show liegt beispielsweise ein Torso auf
dem Boden, im rechten Knie steckt ein Pfeil, eben
der titelgebende Schuss ins Knie.

Der Name "Fußnoten aus der Provinz" ist an den
"Notizen aus der Provinz" angelehnt, das war eine
Kabarettsendung von Volker Kühn und Dieter
Hildebrandt, die zwischen dem 26. August 1973
und dem 22. November 1979 im ZDF ausgestrahlt
wurde.

Zwei Folgen zu den Themen Abtreibung (1975) und
Terrorismus (1977) durften damals nicht
ausgestrahlt werden und landeten in der TV-
Verbannung, dennoch erhielt das Format "Notizen
aus der Provinz" im Jahr 1976 den "Adolf-Grimme-
Preis" mit Bronze.

Mit diesen "Regelbeschwerden" kann man sich
noch bis zum 30. Oktober 2022 im KM15,
Marktplatz 15, 91183 Abenberg auseinandersetzen.
Die Galerie-Innenräume können weiterhin donners-
tags von 15:00 bis 17:00 Uhr besucht werden.

Hier gibt es Kunstwerke u.a. von Sabine B.
Reimann, Norbert Köster, kapejott, Norbert Mager
oder aus der "schwarzstrickerei" zu bestaunen und
natürlich auch zu erwerben.

Kunst und Kultur
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St. Jakobus Kindertagesstätte
Auf in ein neues Kindergartenjahr!

von Kathrin Pfeiffer

Nach drei Wochen wohlverdienten Sommerferien,
geht es mit vielen neuen Kindern und Mitarbeitern
in ein neues, hoffentlich gutes und gesundes
Kindergartenjahr.

Bei unseren Waldameisen erkunden dieses Jahr 17
Kinder im Alter von 3 - 6 Jahren die Natur. Im
Jakobuskindergarten sind es in der Marienkäfer-
gruppe 24 Kinder im Alter von 3 - 6 Jahren und in
der Glühwürmchengruppe 12 Kinder im Alter von 1
- 3 Jahren.

Wenn sich alle neuen Kinder eingewöhnt haben,
werden wir ab Oktober mit unseren Nachmittags-
projekten starten.

Es ist auch dieses Jahr wieder viel geboten.
Montags dürfen die Mittelkinder im Entenland
spielerisch den Umgang mit Zahlen und
Buchstaben lernen. Dienstags wird in der Krea-

tivwerkstatt gestaltet, experimentiert, gesungen
und gebastelt. Mitt-wochs findet der schon von
vielen Kindern mit Spannung und Vorfreude
erwartete Vorschulnachmittag statt. Am Donner-
stag gibt es dann Lustiges aus der Küche.

Aber natürlich wird es uns bis dahin nicht lang-
weilig werden. So oft es möglich ist, wollen wir das
hoffentlich noch schöne Spätsommerwetter für
Spaziergänge und Aktivitäten im Freien nutzen.

Ebenso ist auch dieses Jahr wieder ein Ausflug auf
den Kartoffelacker geplant. Dieser ist für einige
Kinder eine ganz neue und spannende Erfahrung.
Neben der Freispielzeit, die für das gegenseitige
Kennenlernen sehr wichtig ist, hatten wir einige
Bastelprojekte.

Die Glühwürmchen haben in der Kinderkrippe zum
Thema „Regen“ Schirme und Regentropfen mit
Spritztechnik gestaltet.

Im Wald wurde fleißig gebastelt. Es entstanden
Kunstwerke aus gesammelten Blättern, Fenster-
deko mit Pilzen und herbstliche Drachen.

Kindergarten
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Mädchenrealschule Abenberg
43% haben die Eins vor dem Komma

von Nadine Matejka

Der letzte Jahrgang nach dem alten Lehrplan der
Realschulen hat mit dem erfolgreichen Abschluss
der mittleren Reife eine weitere Etappe ihres Bil-
dungsweges abgeschlossen. Dass dies ein Grund
ist, mit der ganzen Schulfamilie zu feiern, zeigten
die Mädchen der MRS bei ihrer Abschlussfeier.

Die Feierlichkeiten begannen mit einem ökume-
nischen Gottesdienst mit Pfarrer Brand und Pfarrer
Brendel in der Stilla-Kirche des Klosters, sodass
auch die ein oder andere Ordensschwester am
Gottesdienst teilhatte. Die Welt wartet, von den
Schülerinnen entdeckt und erschlossen zu werden.
Die Wünsche, welche die Mädchen für diesen Weg
haben, gaben sie Gott während des Gottesdienstes
mit, indem sie für jeden Wunsch eine schwim-
mende Kerze entzündeten. Bekräftigt wurde diese
symbolische Geste durch das gemeinsame Singen
verschiedenster Lieder, begleitet von Frau Weidler
auf dem Klavier und Pfarrer Brendel auf der
Trompete. Unterstützt durch die gesamte Schul-
familie und mit dem Segen Gottes zogen die
Abschlussschülerinnen im Anschluss feierlich aus
der Kirche aus.

Die Direktorin Doris Hengster betonte beim Festakt
mit Zeugnisüberreichung in der Turnhalle der
Schule, dass die letzten Schuljahre nicht immer
leicht waren, doch trotz allem die herausragenden
Leistungen für die Mädchen sprechen. Mit Stolz
können die Absolventinnen auf eine erfolgreiche
Abschlussprüfung blicken, wie die 10 Schülerinnen,
die mit einer 1 vor dem Komma abgeschlossen
haben. Einen besonderen Dank richtete sie auch an
alle Lehrkräfte, deren herausragenden fachlichen
und pädagogischen Fähigkeiten es nicht zuletzt zu
verdanken war, dass die Schülerinnen derartige
Höchstleistungen erreichen konnten.

Im Anschluss an die Rede von Doris Hengster,
richtete die Erste Bürgermeisterin der Stadt
Abenberg, Susanne König, einige Worte an die
Absolventinnen. In ihrer Rede gratulierte sie den
Schülerinnen und wünschte ihnen alles Gute für die
Zukunft.

Der Höhepunkt der Veranstaltung war die feierliche
Überreichung der Abschlusszeugnisse durch den

Klassleiter Jörg Steger und die Schulleiterin Doris
Hengster. Mehr als beeindruckend waren die
Leistungen der zehn Jahrgangsbesten: Mia Ziegler
(Gesamtnotendurchschnitt: 1,08). Jonna Greil
(1,33), Emy Kraus (1,42). Sophia Roth und Sofia
Stöhr (1,67). Auch Lisamarie Burkhartsmaier,
Amelie Fischer und Ines Weyermann (alle 1,75)
sowie Selina Enser und Svenja Noderer (beide
1,92) gehörten zu den Klassenbesten.

Die Abschlussschülerin Alexandra Kummerer wurde
darüber hinaus für ihr Engagement zum Wohl der
Klassengemeinschaft geehrt. Über Jahre, aber
insbesondere im letzten Schuljahr nahm Alexandra
die Organisation der Abschlussfahrt und großteils
die Erstellung der Abschlusszeitung und des Pro-
gramms zur Feier in die Hand.

Eine Mitarbeiterin der Sparkasse Mittelfranken-Süd
überreichte der Schülerin feierlich den mit
150 € dotierten Sparkassenförderpreis für heraus-
ragendes außerunterrichtliches Engagement.

Der Elternbeiratsvorsitzende Manfred Ziegler lobte
in seiner Rede die großartigen Leistungen der
Absolventinnen.

Pamela Zschunke von der Ganztagesbetreuung
verabschiedete gleich 6 Absolventinnen, die sie in
den 6 Jahren begleitete. Mit einem umgedichteten
Lied und selbstgebastelten Süßigkeitentütchen
bedankte sich die 7. Klasse bei ihren ehemaligen
Tutorinnen. Aber auch die jetzigen 5. Klässlerinnen
zeigten mit ihrem Lied, wie wichtig es ist, Teil der
Schulfamilie zu sein. Nach einem weiteren musi-
kalischen Vortrag durch die 9. Klasse, gaben die
Absolventinnen Emy Kraus und Paula Reisch einen
kurzen Einblick in die letzten 6 Schuljahre. In
Erinnerung an die Frage „Warum möchtest du auf
diese Schule gehen?“, welche von den Mädchen zu
Beginn der 5. Klasse nicht beantwortet werden
konnte, stellten die Rednerinnen einige Highlights
ihrer Schulzeit an der MRS vor. Jetzt, bis zum Ende
der Realschulzeit, hatte die Antwort Zeit zu reifen.
„Es sind die Leute!“ - mit dieser Antwort zollten die
beiden ihrer Schule den verdienten Tribut und
zeigten wie gewinnbringend die kleine Schulfamilie
der MRS für alle Beteiligten ist.

Mit Blumen und Geschenken verabschiedeten sich
die Schülerinnen der 10. Klasse dann von ihren
Lehrkräften, dem Elternbeirat, dem Hauspersonal
und der Ganztagsbetreuung.

Schule
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Grund- und Mittel-
schule Abenberg
Den Lebensmitteln
auf der Spur

von Ilka Süß

Ende September waren die beiden 2. Klassen am
Kartoffelacker hinter Wassermungenau. Nach einer
kurzen Einführung durfte jedes Kind Kartoffeln
ausgraben und in einem der Körbe sammeln. Die
Kinder fühlten und rochen die Erde und nahmen so
mit allen Sinnen auf, was immer mehr in
Vergessenheit gerät: Wo unsere Lebensmittel her-
kommen, wo und wie sie wachsen. Die Kinder
waren mit großem Eifer dabei und nicht wenige
hätten gerne noch viel länger Kartoffeln geerntet,
als es hieß, man müsse zurück, schließlich hat man
ja bald aus.

Bevor es zurück ging, durfte jedes Kind noch eine
frisch gekochte Kartoffel essen. Das rundete unser
Erleben mit allen Sinnen ab.

Vielen herzlichen Dank an Familie Böckler für diese
großartige Möglichkeit Kartoffeln auszugraben!

Einen kleinen Teil der Ernte werden die 2. Klassen
in den nächsten Wochen, zusammen mit den seit
Frühling gezogenen Kürbissen, gemeinsam zu einer
Suppe verarbeiten und anschließend essen.

Hausmeister Jürgen Wolkersdorfer
"Wolke" auf Wolke 7 in Abenberg

Alle Schüler und Schülerinnen, Kolleginnen und
Kollegen gratulierten unserem Hausmeister
"Wolke" zu seinem Geburtstag zusammen mit der
Ersten Bürgermeisterin Susanne König in der
Schulaula mit einem besonderen Lied.

Liedtext:

Heute kann es regnen, stürmen oder schnei'n.
Denn du strahlst ja selber wie der Sonnenschein.
Heut ist dein Geburtstag, darum feiern wir.
Deine ganze Schule freut sich heut mit dir.
Deine ganze Schule freut sich heut mit dir.

Refrain:
Wie schön, dass du bei uns hier bist.als

Hausmeister in Abenberg.
Wie schön, dass wir beisammen sind.
Wir gratulieren dir Geburtstagskind.

Unsre guten Wünsche haben ihren Sinn.
Bitte bleib bei uns. Es braucht dich jedes Kind.
Du hilfst jederzeit mit Pflaster und Humor.

Und auch alle Lehrer brauchen stets dein Ohr.
Und auch alle Lehrer brauchen stets dein Ohr.

Refrain

Montag, Dienstag, Mittwoch, das ist ganz egal.
Jeden Tag bist du bei uns hier mit im Saal.
Schrauben, drehen, hämmern, schon ist es

gecheckt,
Und bei Wolke 7 gibt`s dann gleich `nen Snack.
Und bei Wolke 7 gibt`s dann gleich `nen Snack.

Refrain

Gedichtet von Frau Albin-Hörauf
im September 2022

Schule
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Caritas-Tagespflege Abenberg
“Ein Drückerle gibt es immer“
von Peter Esser

„Wer trägt sein Haus immer mit sich?“, fragt
Betreuerin Birgit Babel in die Runde von
Seniorinnen und Senioren. „Die Schnecke!“,
antworten gleich zwei Frauen gleichzeitig. Auch bei
der Übung, den Satz „Da hängt der Haussegen ...?“
zu vervollständigen, lässt die Antwort nicht lange
auf sich warten: „Schief“, murmelt ein Mann.
„Richtig“, lobt Birgit Babel ihn. Und die Leute
nicken und lachen, als sie ergänzt: „Das kommt in
den besten Ehen vor.“ Ein Morgen in der
Tagespflege des Caritas-Seniorenzentrums St.
Josef in Abenberg. Insgesamt 17 pflegebedürftige
Menschen, mehrere mit Demenz, kommen nach
Mitteilung von Einrichtungsleiterin Ursula Reich-
mann hierher, täglich sind es zehn. „Haus und Hof“
lautet das Thema, mit dem sie sich heute
beschäftigen. Damit hatten viele der Tagespflege-
gäste in ihrem früheren Leben zu tun.

Während die meisten an diesem Morgen in ihren
Stühlen sitzen und sich auf das Gedächtnistraining
konzentrieren, läuft ein Mann unruhig im Raum
umher. Er redet laut vor sich hin, was einer älteren
Dame missfällt, die so der Übung nicht mehr folgen
kann. Die stellvertretende Pflegedienstleiterin Karin
Rabus, welche die Gruppe mit Birgit Babel leitet,
führt den Herrn wieder zu seinem Platz und
beschäftigt ihn dort mit einem Spielzeugtraktor.
Jetzt kann es in Ruhe weitergehen: Birgit Babel
notiert Wörter mit „-haus“ am Ende an einer
Flipchart, die ihr die Seniorinnen und Senioren
zurufen und fragt öfters „Was habt ihr früher
gehabt?“ „Waschhaus“ und „Treppenhaus“, sind
einige Wörter, die fallen.

Geistig, körperlich und musisch aktiviert

Das Gedächtnistraining, zu dem auch ein Gespräch
über Themen in der Zeitung gehört, ist laut Birgit
Babel eines der wichtigsten Angebote, „aber auch
das Singen und Bewegung im Sitzen“. Beides
praktizieren die Tagespflegegäste noch an diesem
Tag. Kurz vor dem Mittagessen stimmen alle in
„Kein schöner Land“ ein. Einige singen es mit,
andere summen und wiederum andere bewegen
ihre Lippen zu dem Lied. Nach dem Mittagessen
und Nachmittagskaffee schießen oder werfen die
Seniorinnen und Senioren sich einen Ball zu. „Das

Gute ist, dass man damit auch die demenziell
erkrankten Menschen sehr gut erreicht. "Wir geben
einen Reiz und sie reagieren darauf“, erklärt
Pflegedienstleiterin Manuela Mehl.

Liebevolle Zuwendung ist in der Tagespflege enorm
wichtig: Hier freut sich die 92-jährige Wilma Loy über ein
„Drückerle“ von Betreuerin Birgit Babel.
Foto: Caritas/Peter Esser

„Ich mag vor allem das Singen“, sagt die 92-
jährige Wilma Loy, die seit vier Jahren in die
Tagespflege kommt. Auf die Frage, weshalb sie hier
ist, antwortet sie schlicht: „Wegen der Gemein-
schaft“. Birgit Babel bestätigt: „Ja, das ist hier fast
wie in einer Familie und so sollte es auch sein“. Ein
offenes Ohr und Zuwendung für ein liebevolles
Miteinander hält sie für das A und O der Aufgaben
derjenigen, denen die pflegebedürftigen Menschen
anvertraut sind. „Ein Drückerle gibt es immer, wird
auch oft gewollt und angenommen“, beschreibt sie
das, was der Caritasverband für die Diözese
Eichstätt bei der diesjährigen Herbstsammlung mit
dem Motto „Liebe wärmt“ zum Ausdruck bringen
will. Und gleichzeitig das, was vielen gefehlt hat,
als dies wegen Corona nicht möglich war. Nicht
nur, weil die Pflege- und Betreuungskräfte den
pflegebedürftigen Menschen da nicht auch mal
sanft über die Haut streicheln durften. Da gerade
die demenzkranken Menschen über die Mimik noch
gut erreicht werden können, „waren auch die
Masken ein echter Zuwendungskiller“, erklärt
Ursula Reichmann und hofft, dass sich diese Zeiten
nicht wiederholen.

Angebot hat Tradition

Tagespflege hat im Caritas-Seniorenzentrum St.
Josef bereits Tradition.

Senioren
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Sie wurde dort schon vor rund 20 Jahren ins Leben
gerufen, seinerzeit unter dem Begriff „Tages-
betreuung“. Es ist das Entlastungsangebot für
Angehörige, die ihre Lieben zu Hause pflegen, aber
auch einmal einen Tag für sich brauchen, um zu
entspannen, Behördengänge zu machen oder
einzukaufen.

„Es ist ein ganz wichtiges Angebot, bevor man an
eine Kurzzeitpflege oder vollstationäre Pflege
denkt“, erläutert die Leiterin des Senioren-
zentrums. In diesem Zentrum ist es auch zum
Großteil der nächste Schritt für Seniorinnen und
Senioren, die zuvor das Angebot „Wohnen mit
Service“ in Anspruch nehmen: Also für jene, die
dort in den 45 Ein- und Zweizimmerappartements
leben und Leistungen wie Essen, Zimmerreinigung,
Waschen der Wäsche sowie Dienste im Bereich
Hauswirtschaft und Technik in Anspruch nehmen
können. Außerdem sind schon einige Abenberger
Schwestern aus dem Schwesternwohnheim im Ort
Tagespflegegäste gewesen, derzeit ist eine Ordens-
frau in der Einrichtung. Wenn auch der Besuch der
Tagespflege nicht mehr ausreicht, damit Pflege-
bedürftige und pflegende Angehörige das Leben
noch gemeinsam gut miteinander meistern
können, wechseln viele in den stationären Pflege-
bereich des Seniorenzentrums. Im letzten halben
Jahr waren das Manuela Mehl zufolge vier
Personen.

Seit zwei Jahren, seit dem Abschluss des großen
Umbaus des Seniorenzentrums, existiert das
Angebot in einer eigenen Wohnung als sogenannte
solitäre Tagespflege: Also abgetrennt vom
stationären Pflegebereich. Insgesamt sechs Mitar-
beiterinnen in Pflege und Betreuung, alle in Teilzeit,
sowie ein Fahrer, die Reinigungskraft und der
Hausmeister sorgen sich um das Wohl der
Besucherinnen und Besucher der Tagespflege. Für
Leiterin Ursula Reichmann ist am wichtigsten: „Die
Leute kommen gerne. Man sieht an der Freude des
Austausches untereinander, an der Freude, wie sie
auf Angebote reagieren, wie wichtig es für sie ist,
noch an gesellschaftlichen Themen teilzunehmen,
zum Beispiel durch das Angebot Zeitungslektüre.“
Dies sei für ihr Selbstwertgefühl ungemein wichtig,
so die Leiterin. „Sie sind noch wer, sie werden
gefragt. Sie wissen noch was, und das ist
wunderbar. Man merkt diese Freude den Gästen
vor allem auch an, wenn sie beim Abschied
bekunden, dass sie gerne das nächste Mal
wiederkommen wollen.“

BRK-Tagespflege Burgblick
O`Zapft is...

von Stefanie Heinrichmeyer

Auch in Abenberg in unserer
BRK Tagespflege Burgblick
fiand das alljährlich tradi-
tionelle „Oktoberfest“ statt.
Unsere Räumlichkeiten
glänzten in blau-weißer Ge-
mütlichkeit. Die passende
Oktoberfestmusik ließ alle
Herzen höherschlagen.

Es wurde gesungen, geschunkelt, gespielt und
getanzt so wie in Minga auf der Wies`n. In zünf-
tiger Tracht sorgte unser stets gut gelauntes
Betreuungsteam für ausgelassene Stimmung.

Auch ein traditionelles Wies`n-Essen durfte bei uns
nicht fehlen. Auf dem Mittagstisch wurden Händl,
Karpfen und Kartoffelsalat serviert, sowie Brezen
mit Wienerle zur Einstimmung am Morgen.

Eine schöne ausgelassene Woche ging viel zu
schnell vorbei, wir freuen uns schon auf s nächste
Jahr, wenn es wieder heißt „O`Zapft“ is.

Wollen Sie gerne auch einmal einen Tag bei uns
verbringen, bieten wir ihnen einen kostenlosen
Schnuppertag in unserer Einrichtung an.

Bei Interesse rufen Sie uns an: 09178 30399 —
10, unser Team freut sich auf Sie.

Senioren
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Caritas Seniorenzentrum
Caritas weihte neues Gebäude des
Seniorenzentrums Abenberg ein

von Dr. Andrea Schödl

Im Rahmen einer kleinen Feierstunde hat
Caritaspräses Dompropst Alfred Rottler das neue
Gebäude des Caritas-Seniorenzentrums St. Josef in
Abenberg gesegnet. Den Wortgottesdienst in der
hauseigenen Kapelle hielt er gemeinsam mit
Pfarrer Stefan Brand und Pfarrer Thomas Lorenz.
Präses Rottler dankte im Gebet für das gute
Gelingen des Baus. „Dem Caritasverband für die
Diözese Eichstätt ist es ein Anliegen, ein Senio-
renzentrum zu schaffen, in dem sich ältere Men-
schen wohlfühlen“, sagte der Präses. „Dafür wollen
wir unser Bestes geben.“

Caritaspräses Dompropst Alfred Rottler segnete das neue
Gebäude des Caritas-Seniorenzentrums Abenberg.

Einrichtungsleiterin Ursula Reichmann machte in
ihrer Begrüßung deutlich, wie dankbar sie für den
Neubau sei. Die Einrichtung selbst gebe es schon
seit 1966, aber die Erfordernisse der Zeit hätten
diesen Schritt notwendig gemacht. Im alten
Gebäude seien die Zimmer klein, die Bäder eng
und alles ein bisschen zu dunkel gewesen. Im
neuen Haus sind die Räume nun großzügiger und
barrierefrei gestaltet. Es gibt geräumige Aufzüge
und begehbare Duschen. Die Besucher der
Einweihung zeigten sich auch vom einladenden
Lichtkonzept begeistert. Zweiter Bürgermeister
Anton Friedrich dankte dem Caritasverband für sein
finanzielles Engagement in der Region. „In einer
Zeit, die nicht leicht ist, hat der Verband ein
Zeichen gesetzt“, meinte Friedrich. Für Menschen
in Abenberg sei es wichtig, dass sie sich „im Alter
weiter an ihrem vertrauten Standort aufhalten“
könnten.

11,9 Mio. Euro nahm der Caritasverband für die
Diözese Eichstätt nach eigenen Angaben für den
Neubau in die Hand, drei Mio. Euro steuerte der
Orden der Abenberger Schwestern bei. Die Deut-

Pfr. Stefan Brand,
Caritas-Präses Dom-
propst Alfred Rottler,
der 2. Bgm. Anton
Friedrich, stv. Cari-
tasdirektor Andreas
Steppberger, evang.
Pfarrer Thomas Lo-
renz und Ursula
Reichmann (v. l.).

sche Fernsehlotterie leistete einen Zuschuss für die
Tagespflege von 135.000 Euro und die Stadt
Abenberg beteiligte sich bei der Ausstattung der
Caféteria. Der stv. Caritasdirektor Andreas Stepp-
berger lobte zudem das neue inhaltliche Konzept.
„Was mich an dem Neubau besonders beeindruckt,
ist das Angebot der Hausgemeinschaften“, meinte
Steppberger. „Ein Zusammenleben in familien-
ähnlichen Strukturen bedeutet, dass man am
alltäglichen Leben teilnehmen kann, aber auch die
Möglichkeit hat, sich ins eigene Zimmer zurück-
zuziehen.“

Bereits im Juni 2020 konnten die Bewohner*innen
in das neue Gebäude umziehen. Reichmann lobte
hierbei den Teamgeist ihres Personals: „Mitten in
der Corona-Zeit, als niemand ins Gebäude durfte,
mussten unsere Mitarbeiter*innen den Umzug
völlig allein schultern." Das alte Gebäude, das im
Winter 2021 abgerissen wurde, schaffte Platz für
eine großzügige Grünfläche vor der Einrichtung.

Cafeteria geöffnet
von Sabine Günther

Endlich ist es soweit. Unter Berücksichtigung aller
Vorsichtsmaßnahmen hat unsere Cafeteria geöff-
net. Sofern es die gesundheitliche Lage zulässt,
treffen wir uns immer dienstags 14:00 - 16:00 Uhr
in gemütlicher Runde. Inzwischen hat es sich auch
ein bisschen herumgesprochen unter den Be-
suchern und Angehörigen. Auch Sie sind natürlich
herzlich eingeladen. Auch an allen anderen Tagen
können Sie sich gerne am Kaffeeautomat bedienen.

Senioren
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"für einander"

Veranstaltungen im Oktober

Gemeinsam mit ehrenamtlich aktiven Migrantinnen
und Mi-granten aus dem Landkreis Roth laden die
Integrationslotsinnen der Kontaktstelle „für
einander“ dazu ein, unterschiedliche Menschen und
deren Kulturen kennenzulernen. Alle Veran-
staltungen sind kostenfrei.

Anmeldung und Information unter: 09171 81-1360
oder per E-Mail an: fuereinander@LRAroth.de"

Veranstaltungsübersicht

Schöne Seifen selber herstellen
Termin: Samstag, 8.Oktober von 10:00 bis

12:00 Uhr

Yaser aus Syrien hatte in Aleppo eine eigene Sei-
fenproduktion und zeigt Ihnen, wie Sie Ihre eigene
Seife aus natürlichen Rohstoffen selbst herstellen
können.

Ort: Taglöhnerhaus, Nürnberger Straße 11, 90530
Wendelstein

Feste feiern - Diwali, das indische Lichterfest
Termin: Samstag, 22. Oktober von 18:30 bis

21:.00 Uhr

„Schon allein bei dem Gedanken an das Fest
Diwali, füllt sich mein Herz mit Liebe und freudigen
Gefühlen.“ So beschreiben unsere Gastgeberinnen
Harbhajan und Lovedeep eines der wichtigsten
indischen Feste. Tauchen Sie mit uns in einen
Abend voller Licht, Erzählungen und gutem Essen
ein und lernen Sie dabei Indien kennen.

Ort: Haus des Gastes, Maria-Dorothea-Straße 8,
91161 Hilpoltstein

Kreatives Gestalten: Kühlschrankmagnete im
ukrainischen Stil
Termin: Mittwoch, 26. Oktober von 18:30 bis

20:00 Uhr

Möchten Sie das Land Ukraine auf kreative Art
entdecken? Anna zeigt Ihnen, wie man mit Hilfe
von bäuerlichen Motiven, landestypischen Stoff-
mustern und vorgefertigten Formen einen
Kühlschrankmagnet gestaltet.

Ort: Evang. Gemeindehaus, Am Altstadtring 49,
91161 Hilpoltstein

Weltreise ins Wohnzimmer - Moldavien
Termin: Freitag, 28. Oktober um 18:00 Uhr

Mariana kocht für ihre Gäste und erzählt beim
gemeinsamen Abendessen von ihrem Heimatland
und ihrem Leben in Deutschland. „Miteinander
reden - nicht übereinander“ ist das Motto dieser
Veranstaltung.

Ort: Haus International, Kugelbühlstraße 5, 91154
Roth

Feste feiern - Dia de los Muertos
Termin: Montag, 31. Oktober von 18:30 bis

21:00 Uhr

Der Tag der Toten wird in Mexiko vom 1. bis 2.
November gefeiert. „Der Tag der Toten ist eine
richtige „Party“, weil es - anders als im Rest der
Welt - ein Tag ist, an dem die Menschen die
Rückkehr ihrer verstorbenen Lieben fröhlich feiern,
anstatt zu trauern.“ Wie das von statten geht,
können Sie zusammen mit dem Gastgeber Sergio
erleben.

Ort: Ev. Gemeindehaus, Hengdorfer Straße 9,
91189 Rohr Regelsbach

Auch im November finden wieder einige
Veranstaltungen statt, zu denen wir Sie jetzt schon
einladen. Welche Veranstaltungen dies sind, finden
Sie auf der Homepage www.landratsamt-roth.de/
ehrenamt-engagement.

Landratsamt Roth
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Foto Titelseite: Claudia Schneider
Foto Rückseite: Martina Hofmann

Korn und Heu sind nun geerntet,
überreif ist längst der Mais,
auf dem Felde warten Rüben
auf die Ernte, dick und weiß.

In den Gärten das Gemüse
steht bereit in bunter Pracht.

Es wird Zeit, es jetzt zu ernten,
kühl wird´s manchmal schon zur Nacht

Äpfel, Birnen in den Bäumen,
Pflaumen, saftig süß und blau,

und vom Nussbaum fällt ins Grase
Nuss für Nuss. Komm her und schau!

Die Kartoffeln sind die letzten.
Grabt sie aus der Erde aus!

Freut euch an der guten Ernte,
macht ein Dankesfest daraus.

© Elke Bräunling
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